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Der Schatzsekretär hatte den Auftrag , dem Unterhaus«
k « neue K ri e g s f or ö e r u n g von zwölf Mil¬
liarden durch politische Beilagen schmackhaft zu machen.
Wenn England finanziell der Atem noch nicht auSgegMigon
H , so Hai es sich dafür bei Wallstreet und Washington zu
bedanken, weil diese der Londoner City seit einem Jahve

chte Last der Kriegsfittanzieruug abgenommen haben . Die
seit Februar IS 17 von den Vereinigten Staaten gewährte
Hilfe beträgt rund fünfundzwanzig Milliarde « Mark . Es
Muß in diesem Zusammenhang daran erinnert werden , daß
Bohar Law vor einig « . Tagen di« Unmöglichkeit zugab , in"
Hngland in absehbarer Zeit eine neue Kriegsanleihe heraus»
zubrtiigen Tatsächlich lebt daS britische Schatzamt von der

-Hand in den Mund ; wobei ohne die Unterstützung Wall¬
streets wieder reicht anztckommen wäre . Denn die Kredite
her Vereinigten Staaten bestehen in der Hauptsache in der
tzeieihung von Schatzscheinen der Verbündeten d« sich da¬
durch an eine Kette logen , die ihnen fede Freiheit der Ent¬
schließung auch für die nächste Zukunft nimmt . Das aller-

gs setzt Donar Law dem Unterhaus « nicht auseinander,
rinn dafür Angaben über die Darlehen an die Verbündeten

zu machen, die zum größten Teil uneinbringlich sind und
.-leiden werden.
- . Immerhin enthält die KrtogSrede Donar Laws einen
! >katz , der scheinbar unvermittelt ans dem Rahmten heraus-
siüit . Er sprach über den

Zusammenbruch Rumäniens,
dem England natürlich keine Schuld habe . Ms ov es

Ucht die britische Politik gewesen wäre , die Rumänien zumTreubruch verleitete . Bonar Law bezweifelt dann,
ft e s je mals möglich war , e n ts ch e i de n d e
riegsha n d lungen m t l Truppen auSz u -

ckhreu , di e ü der Ae » h er ang « k ü h rt w or»? en seien. Diese nüchterne Erkenntnis mutz nicht nur
M England , mehr noch in Frankreich und Italien wie ein
Hagelwetter wirken . Allerdings sollte daS eine Entschuldi¬
gung gegenüber Rumänien sein . Es ist darüber hinaus
aber auch eine unbarmherzige Kritik an der mili-
tärischen Hilfe der vereinigten Staaten,
Vielleicht Hai Bouar Law von ihr so viel bisher gesehen,
daß die Zuversicht aus ihren Wert und ibr « Bedeutung sichimmer mehr heräbininderle . Das wird noch unterstrichen
diirch die Tatsache , datz in der ganzen Kriegsrede keine
Huldigung der Dankees vorkam, während es
saust bei den Vielverbandsmännern zur -webten Natur ge-ivovden ist das Weihrauchfah vor der große « Demokratie
Mordamerikas mit allen Kräften z-u schwingen . Dagegen
Versen seine Ausführungen wirksam « Schlaglichteraus die KriegSziel . und Kriegspolitikm » ß b r tt a n n i e n s . Bonar Law bekennt offen , daßvugland eine großeöstlich« M a ch t sei. Und
Wke Tatsache haben die Briten auf Kosten ihrer Verbün¬
den die Kriegführung untergeordnet . DaS Dardanel-
»knab en teue r gaben ste freilich anf , weil es schließlich
A glücklichem Ausgang auch den Rrrssen Vorteile gebracht

^ »"üe. Run wußten die Briten Wohl , daß Rußland nichtvr Wer Konftantinopel , sondern auch über Armenien ansMtttclmeer gelangen konnte , daß hier Niemand retteMr Hafen war . dem das Ziel ihrer Sehnsucht galt . UmMs zu hindern , verstärkten die Engländer ihre Front im
>' al und auf der Ginai - Halbinsel, in der
. bucht, die kleinasiatische Landbrücke vor jedem russische«Mgrifs in Sicherheit zu bringen . Dies« Angriffe haben die

nicht anfgopeben . dielmehr weitevgesührt , da nicht
^ bas Ansehen im Osten , sondern auch di« Grundlagefn politischen und militärischen Macht im Osten aus dem
.?>ele standen.

Dem entspricht , datz Bonar Law mdt dürren Worten er»
, ^ England werde Aegypten nicht « her räu-
^ a l - bis « s vollstSndig besiegt sei . Angeb.M mmpstn Pie Briten in diesem Kriege für Freiheit und
.ünabhLnyigkeit aller Völker Selbst in MMesaftika sollenSer über ihre staattiche ZMmft selbst entscheiden . Nur

Aegypten und , wi« zu ergänzen ist .! für Indien,j? rivt dieses Selb st b e st i mm un gSrecht für immer
^ <t « s ch l offen. Der RechtStitel . aus Gnmd dessen

M Aegyptsn herrscht, ist sin glatter Völkerrechts-
>ss hatte nur einen Auftrag , der durch die Entwicke-

überholt und erledigt ist. Ebenso gilt das für denKanal . Dieser war irrttrnwionalisiert , was die Briten-? ! ""yberte . ihn für sich m Anspruch zu nehmen , jedes Recht
7" * aus die Bemryung zu verweigern . Heute erklärt Eng-
-^ Mtz es seinen Rm »b nicht herausgebcn . daß es nur der

weichen will . Das ist eine freche Verhöhnungbi er Grün d lS he Wil s onS. Vielleicht bewitzt
der Vereinigten Staaten Bonar Laws macht-

,
'
ßr̂ Kenntnis als G«« e>ck»anh seiner nächsten Kor»

Deispttr dafür . Was die Verbündeten der Briten
Warfen haben - bietet die Behandlung Rn tzlattdS . Kaum

«t *" ri dez B «h« « p»Z Mr daS KMcksat »M McheS . I

nur »erbUe -ner Aergor über den fürchterkichen Schöagi dm
sein militärischer Ausfall dem Vielverband zusügte . BonarLaw metm , dieser hätte sonst im vorigen Jahve gesiegt,wenn nicht die fürchterlichen Ereignisse in Rußland «tnge-treten wären . Daß diese Ereignisse Äntteten mutzton , nach¬dem Rußland ink Felde bis zur Vernichtung geschlagen war,
zu dieser Hanen Erkenntnis hat sich Bonar Law noch nicht
dmchgerungen . Möglich , datz das geschieht, wann di«
übrigen Verbündeten der Brite « in russischem Stil ebenfalls
jusamnrenbrechen . Der britische Dünkel kommt bei BonarLato zum Vorschein , wenn er versichert , Deutschland sei
durch die vollständige Besiegung Rußlands und Rumäniens
dem Frieden nicht nähergekoriünen . Und dabei haben wir
im Osten mit der Ukraine , mit Großrußland , mit Finnlandund auch nahezu mit Rumänien Frieden geschloffen. Ihn zu
stören , das wird britischer Herrschsucht nimmermehr gelin¬
gen . Was im Westen folgt , können wir voll Vertrauen und
Zuversicht erwarten.

frisäSUdveiträgs
iwä fris6Sll5osrkcmZlllvFSH.

Wie wir erfahren , rechnet man in parlamentarischen Krei¬
sen damit , daß der Friede n s vertrag mit Ruß la n d
im Retchs t a g e von Älen Parteien ^ Mt alleiniger Aus¬
nahme der unabhängigen Sozialdemokraten und der Polen,
angenommen wird . Auch die sozialistische Mehrheits-
Partei wird für den Frtedensvertrag stimmen , wenn sie
auch mehrere Einwendungen und Vo -rbehaltungen dom par¬
teipolitischen Standpunkt erheben wird.

Wie die Wiener FveitagSblätter melden ^ nehmen die
l Fried en SV e r h a n d l u»lg en mit Rumänien

einen sehr günsttgen Verlauf. ES fei damit zu
rechnen , daß der Friedensvertrag noch vor der den
Rumänen gesetzten zweiwöchigen Frist zu¬
stande kommt . Die Ratifizierung des Vertrages
dürste in den anschließenden zwei weiteren Wochen in
Wie« erfolgen.

Die Pariser Meldung von der Eindevuftmg des
rumänischen Parlaments für de« 21. März entspricht da¬
gegen nicht den Tatsachen . In Wien rechnet man jedoch da¬
mit , daß Marghiloman und weitere rumänische
Politiker im besetzten Gebiet in den nächsten Tagen von
König Ferdinand nach Jassy gebeten
werden.

Marghiloma » AvereScuS Nachfolger.
B « da Pest , 8. März . Der Berichterstatter beS „Pesti

Hirlap " in Bukarest meldet : Nach der Abwicklung der Krage
der Mrenzberichtigungen wird Averesc « zurücktreteu . Sei«
Nachfolger wird Marghiloman, der als Mann der
Zukunft gilt . Zugleich mit Wekerle wird auch der österreichi¬
sche Ministerpräsident von Seidler in Bukarest erwartet.
Die Greuzbe richtig» « g wird nämlich nicht nur an
der ungarischen, sondern auch au der österrei¬
chischen Grenze erfolgen , da die Bukowina nicht
ungeschützt bleiben soll . Den « eben in diesem Kriege
zeigte sich, wie schwer die Bukowina zu holten ist.

Nach einer Meldung deS „Az -Est" aus Jassy werden
Bratianu und seine MintsterkoUegeu vorGertchtge-
stellt werden.

Professor Ostapenka von der ukrainischen Dele¬
gation äußerte , daß die Ukraine das Gchiet von Chottn
und einen Teil SüdbeßarabienS von der Dnjestr-
mündüng bis zur Donaumündung von den Rumänen for¬
dern werde.

Sein Sonderfrtede mit Serble « und Mouteuegro?
Havas meidet auS PariS : Sowohl die serbische wie

die montenegrini sch e Regierung dementieren in
formeller Weise die von einem alldeutschen Blatte gebrachte
Behauptung , datz sie demnächst Frieden schließen werde ».

Die Zustände in Rußland
Wie verlcrutet . ist Krhlenro w -gen politischer

Msimungsdxrsch edenhetöen Mit den Volkskommissaren
zue Ückge treten.

Man spricht von der Bildung einer neuen Re¬
gierung unter Exminister Kischkin Tie Ey-
mittister TerestschenSo und Kischkin sind freigelassen
worden . - '

^Die englische B otschuft in Petersburg wurde
nach Abreise des BotfchastspersottalS von maximalisti-
schen Soldaten geplündert. Ein Teil der versie¬
gelten Akten wurde verbrannt, sin anderer ge-
" ^

Ttt „Messagero "' erfährt aus Petersburg , daß die
Regierung des

Kaukasussiaates eS ablehnte.
den zwischen Rußland und den Mittelmächten abgeschlps-
jen « r Lrieden anzuerkennen . Lw Regierung dieses Eta » .

teS sei entschlossen , sich den eirüwingeirden türWfchiK»Truppen aus armenischem Gebiete zu wtdersetzen.
Zerstötte Hosftrungr » de» Entente.

„Petit Journal * meldet aus Petersburg : ErklärungenLenins im Rate der Volkskommissare mW in der Prawdalassen keinen Zweifel mehr , datz die R ussen den Brest-Litöwsker Vertrag in der vorgeschriebenettF rist in B erlt n rati f iz teren werden . Die Mafp«nahmen de» Volkskommissare zerstörten die letzten Hoffnun¬gen der Völker der AMierten , daß sie de» Atz,schluß des Friedens verhindern könnten.Berlin . I März . WTB . Die Morgenblätter mekdertzIn englischen Blättern wird , weil man es wünscht , für un¬wahrscheinlich gehalten , daß die Sowjets in Moskau de»Fmedensvertrag bestätigen Weeden . Gegen den Friedens-Vertrag sollen noch immer die revolutionären Sozialisten de,Linken des Moskauer Sowjets und die zu Bucharin wksRazanow gehörigen Bolschewikigruppen ssin . Lenin sauvmell seinen Anhang um sich mW läßt die ihm ergebene»Blatte , für die Annahme des Brestex FriÄiensdertravegemtrechen. .

llMwmjgkeiteo rwttcben KweNka
. uv6 Zapao?

Zwischen de« Alliierte « Kabinette » soll es frmqLfische» Meldung « , zufolge wege » der japanische»Aktion in Sibirien zu Unstimmigkeiten gekommen seinl,
^ Rach Londoner AeitungStelegrammen aus Washingtonerklärte Lansing im Senat , Amerika nehn ^ an denBesprechungen über bewasfnete M atz nah men t»Ostsibirie « nicht teil, « mertta müsse gemäß sei-ner politischen Vergangenheit » uch für dir U » Vers ehrt,heit Oststbirien« eintreten , sofern nicht' die BevSlkwrung selbst sich für eine Neuordnung entscheide. Mm « könn«auch annehmen , daß Japan die gleichen Zieleverfolg « und beachten werde . Die chin e s i s ch e Regt e.rung sei von der Stellungnahme Amerikas auch auSrrjcchend informiert worden.

Drftt Japan surilÄl?
Rotterdam, 8. März . Wie ein Exchange -Tek^gra .,im ans Newqvrk meldet , hat die japanische Gesandt,schaft erklärt , daß Japan die vorgeschlagene»Pläne einer Intervention in Sibirienvorläufig rückgängig gemacht und Äd MtttÄ»lung hinzugesügt habe , daß Japans weiteres Handeln dochfast gänzlich von England abhäuge . Di,chinesisch « Gesandtschaft teilte mit , daß China dieAmerika eingeschlagene Politik bezüglich der japanischenIntervention unterstütze und sich vermutlich auf de» Schutzder mandschurischen Grenze beschränken werde.

0 i stt risgsgSVMvs im kauptWSsckuh
Stellung arr 0slmle »werke unter miMLri » «de-luffievt.

Der Hauptausschuß des Reichstags berietgestern den Erlaß einer Bunvesrntsv erordnung aus Ueb « r»
wachung der für den Heeresvedarf arbeiten -,den Betriebs. Im UnttmmsPchuß Hatto mm » sich mWder KstvesögeftaLsmg, WSbes-ondeve mit de»

Preisen für Automobile,
befchästtgt . Der Anwaig des UrttevausschussÄs geht dahin,daß der Karrzksr um den Erlaß einer BurwesvatSberordnungersucht w»rd , die sine Ueberwachung der für den Hesr-ssbedlmsarbeitenden Betriebe herbei führen foll . Insbesondere soEeine MMunstspWcht vorgeschrieben werden.

Der Berichterstatter Siesching (Vp .) betowr.daß besonders bei Automobilen große Gewmne erzieft wor¬den seien , hauptsächlich wegen der Herstellung «Lues Eta-
heetsthps. Nainentlich Hobe

Daimler unsecheuer große Gewinne
gemacht . GLeichevohl verlange setzt die FabrÄ höhere Preiseund em früherer Angestellter der DWmlerwerke habe von «tuest

Aenderung bei der Aufstellung der Kalkulation
Mitteilung gemacht.

DttHe AeMonrug soll von dem Direktor der DamnLerwsrb»
vevaukaßt wordei , sörn. um den Reichstags ausschu ß
für Heereslteserun ' gen bei einer etwaig « » .
Prüfung zu täuschen. Darmrshin s« gegen die Datuu
lierwerke das Erforderliche Vevanlatzt worden . Der Uut er -
ausschnß habe zusamm en mit der HeereSver,
Wartung eine Kommission nach Gtttttgart
geschickt, welche die Sachlage prüfen soll..

In der Debatte gab der sozialdemokratische UbyemÄcuete Roske seinem lebhaften Uivwtllen über die Vor.
gänge bei Daimler Ausdruck und sagte n. Wie konnte»die Dins» bei Daimler so wett komme» ? Wie konnte dsth

Hierzu zwei Beilage«»



Vteser PwfvmochMek so unMW zw-
sehen ? Trotz der Maffenguftrüge wurden teilweise noch
höheve Preise bswÄligt. Die Heeresverwaltung hat zwar
Kontrolle vsckangt , aber nichts getan, um die Weigerung
des Weckes zu Wevwmden. Noch nenerd-mgs sind von der
JAbÄlMmm

Drohunse«, den Betrieb emschräNken zu WMen,
avsMrrochen Weeden . Diese StrstLdrohnn̂ um Wei¬
tere SV Prozent Preiserhöhung durchzu-
-setz « » , W gemeinsefichcflch . Schfießfich hcBen sth die
Daimlevwerke bereit erMrt , ihre Kakkulation der Kontrolle
M Mtvrwerfen. Aber die Kalkulationen waren
systematisch jahrelang gefrischt. Es war
nicht nur versuchter , sondern vollendeter Betrug . Sind nun
endlich Maßnahmen getroffen, um Nenderung zu schassen?

Nachdem General Coupette zu der Preisgestaltung
gesprochen hatte, wobei er darauf hinwtes, daß man große
Mengen Kriegsmaterial habe schaffersiund daß die
Die sich erst daraus HR» vorbereiten müssen,
Oschmann, der Chef des Flugwesens , zu
lonmrniffen: Daimler habe Nicht um M
leistet , die Motoren seien auch mit großen
Wickelt worden. Die großen Gewinne hätten ausreichend
AufiWnms gestmdm. Erst ISIS habe Daimler
ein « genau « Kalkulation vorgelegt. Die
Nachprüfungen hätten ergeben̂ daß Daimler bei den aus-

zeichneten Fabrikaten von allen der billigste wäre . Bo«
" ' ' ' alles geschehen, «m das

Drohung mit

den
berst
Vor-

assenfabrchkation ge-
Kosten weiter ent-

8KSetten der Heeresverwaltung sei alles
Malisch « Interesse zu wahren. Me
der Einschränkung habe dm

Gedanken einer Militarisierung
nahe aelegL Daimler habe aber nachgegeben , Nachdem
wir das n«us BckaftungsmMertÄ hatten, haben wir die
erforderlichen Schritte getan.

Der nat -honalMorale Abg . Dr . Stövs meint«, ein
AM des Beweis Materials werde w » hk schon
Kerslett « geschafft worden sein . Der Beamte,
der die Anzeige erstattet habe , sei bereits entlass und
VW- lasse daüawf schttetzen . wie mit dem Beweismatertal
chsrfahven werde. ÄchioDtch die Anzeige habe dm Fall

schke denen Anzeigen gegeben habe . Ter Vom
Wende des AusfichtsratS hübe sich den MchsnSren ge-
- errüber prowkotlavisch verpfitchost, nicht nur die
erorhstanten Gewann « aufrecht - u erhol --

als ungen

vor, daß ein
Gewinn von NS Prozent der Sewstkost«

bei! den Motoren vor dem Kviegs erzielt wurde , nicht
N Prozent , wie man uns fälschlich gesagt hatte . Nachdem
der uatttmaMberrcke Redner müh daraus htngewiesen
hatte , daß die .Aktion aus 138S Mnden
und jed« MWonär auf eck» «Ls drei neue Aktien zum
KM « von M bekommen Hütte, und daß auf Grund-

! auMMgen Drkftrche -nicht - WMchmtt- n-wV-
agte er : Was wird das deutsche Volk dazu

des Wumka den Fall
,t Hn ans Licht as-
eS solcher MlL«

Wo.
D«. Pflege

auSgabe de«

Milliarden, «bliche«-
) fragte , wie es mit der Her-

iderrechtlic"
iw n G Lw « ,
len BaMesth schließen, wie in einem arweren Falle.
Tventuell mutz die GpeNialtzefetzgebW « einsetzen. Me

. kich eingestriche-
wsnne stehe ? Wir dürfen hier leinen fau-

- - r -— - a- V«

mutz d
Fveisprechuug im

^
Abg. Dr

^

um m
^

D. Mr.) ; Mm-M^ Mch muß schmser zw-

Der Äame goht von
^
Mmch

^
zu

^
Stund.

^

Gsuseal Lonpott «: Detschadhaftm Gefchofstn »am
es im Anfang vor, daß sie gestickt wmdm aus Geldgier oder
auch aus gutem Mauken . Die FiabEen wurden aufgeklärt,
ab« ohm durchschlagendeVM Endlich wurde swas^ ch»
Wh voesange« . Md« nur in ed^ cknM WEM wuode« Bäc-
urtoflnngsn erzickt , Ebensowenig Eestkg hatte ein zwSlrecht»
kiches Hechahlen.

Oberst O fchmaun: Es wich untersuch », M Uev« ^
wstne von Daimler hvvansPNbckonmwn.

Erz borg « r tA» ) r DaS Verhalten dch Kriegs-
Daimler gegenüber ist unbeg-veiMch, iHHJahre

MÄ es sich mit Daimler Horum , che es eine LHMMflon er¬
hält. Das war mild« gesagt FahckiMOeiL Was ist mit
tzekm v. Büst -Pinnow ? Abg. Miller -FuL-a hat das Ma.
teckch übeegeben , aber lewe Antwoei bewmmen. Man soll
uns die Denkschrift des Genen okmchooö GeoMMv miiioflen.
Die GMummg im Lands ist sehr aufgebracht . Ae Pools-
Prüfung durch das Wnmba ist sehr nützlich und vesdioni An-
eckemrung . Mer warum besteht nicht das gleiche bei alle«
ander«, Bvfchafstrngsstchlen?

Die Sitzüng wurde ans Sonnabend vertagt.
Die Abgeordneten Ebert, MoMnbuhr und Scheidmamn

richtm an den Kanzler otne Anfrage wegen dos Pro¬
zesses der Maschinenfabrik Wiesbaden, wobei
dis Swaftannnsr des LmtdsmtchtS Wiesbaden die GrmÄchtze
de« sstechtfpvochMg über Begriff dos „übermä ßtgen Ge¬
winnes* im Sinne der KrtogswUchowervrdmMg als
nicht maßgebend für die Kalkulation bei den
Lieferungen von Kriegsmaterial erklärte. Es
wird gefragt, ob dis verbündeten Nogiemngen beabsichtigen,
einer Durchr - cherung der Kriegswuchervee»
o rdnung MMmste« der KvtogKtuümstrie werch eine Evalln»
znng der BerordunNgvorzuüeuWn.

Krgsvt!v!evs NeutraHM.
Gugkifche Bk « tt « r »«banote«, »atz « ra«M «ke«

.
'«Vw Neutralität aufgrbe « » olle. Wenn es sich
ruch empftchßt sie » st Vorsicht zu genießen, so Sletbt «mLerer-
seitS unanfechtbar, daß bas Angelsachsentum aus der ganzen

d»«ch arbeitet, n»S neue Gegner erstehe« zu
ÄtWii M MMMststWegtz etwas

zu Seoemerr tzaveu . Argenkinren ist ein Rohstoff raus
ersten Ranges . Wir haben von dort in den letzten Friedens»
jahren für rund 500 Millionen Mark land- und forstwirt¬
schaftliche Erzeugnissebezogen . Es ist dem Unternehmungs¬
geist unserer Kauflente gelungen, große Anlagen und Werte
zu schaffen, die für die Zukunft ein ersprießliches Hündels-
verhältnis versprachen. Gerade die argentinischenGeschäfts¬
leute haben auch die stärkste Widerstandskraft gegen den
gehässigen Handelskrieg der Briten bewiesen , der mit schwar¬
zen und grauen Listen arbeitete. Wenn der Präsident
Jrrtgoye bisher sich weigerte, auS der Neutralität heraus¬
zutreten, so konnte er sich jedenfalls ans eine kräftige Stim¬
mung im Lande stützen . Daß hier ein Wechsel etngetreten
sein soll, ist schwer zu glauben, immerhin aber möglich.
DankeeS und Briten haben gemeinsam gearbeitet, - te öffent¬
liche Meinung aufgepeitscht und stcheritch auch hie finau-
ztelle» Druckmittel benutzt , - te bisher jeden sttdamertkant«
schert Staat dazu gefügig machten , mit unS zu brechen . An¬
genommen, Argevttnte» gäbe nun zu unserem Nachteil die
Neutralität ans, so würde das für un» gewiß aus vielfachen
Gründen zu bedauern sein . Einmal fiele dem Vielverbande
deutscher Schiffsraum in die Hände, sodann würden es sich
die Briten angelegen sein lassen , die Pflanzstätten deutschen
Hanbelsfleitzes zu vernichten. Ob Argentinien dabei vorteil-
Haft fährt, ließe es sich auch in den Wirtschaftskrieg htnein-
ziehen, ist eine andere Frage . Die südamerikanischen Staa¬
te» , Argentinien in erster Reihe, sind Rohstoffländer. Sie
können nur wirtschaftlich gedeihen , wenn sie einen weite«
» nd offenen Markt finden. Wenn sie diesen etnengen,
so schaben sie sich selbst, zumal die vom Kriege finanziell
und wirtschaftlich erschöpften Wsstmächte Europas eher alles
andere als erstklassige Kunden darstellen. Den
der Mittelmächt
nicht ersetze^

ie könnten sie
Markt

jedenfalls

Kiews pMÜche Nackrlcktev.
D«r zmn deutschen Vertreter i» Finnland bestellte Ge¬

sandte Frhr . v . Brück beWt sich in den nächsten TEN
' - H Nsirat tst der deutschen Vor¬auf sein« , Posten . TW

tvettmg dn Finnland der feit langen Jahr
lässige Kommerzienrat GowSeS -Wwe mit
als Konsul »useteA-

inisterpräsidenten
Großkreuz des

vM
^
daselbst an»

v»n S - idker wurden bw BrÄ-
des St . St «Ph<ms-OrdenS Vev-Dem Mini

lanten zmn

Das spanische Kabinett hat demissioniert.
Im Reichstage haben die Abgeordneten Ebers, Molken-

buhr und Schetdemann an den Reichskanzler eine Frage
gerichtet , ob die Verbündeten Regierungen einer Durch¬
löcherung der Kriegsw
der Kriegstndustrtr
ordnungen vorzubeugen

sivucherordnung zugunsten
t « dMH h»e Erschtzüng der Bev-
m wünschen.

bare
NM

mch Wichtige Geschäfte

se», einen »« ,« , Paragraphen
einzuscha-ltsn, wonach jeder WSHWr bet Strafe verpflichtet"

t, fein Stimmrecht auszuüben. Zur MchtauSÜbung des
timmrechts berechtiyen NM ernste Krankheitz uniaufschieb-

WMchr besondere Ber»
» EvmOsn eine güMge Ent-
Strche beträgt ein Viertel des

ccker 5 Mark.
Bundesrat « vor. In der Schweiz goP sin Gerücht,

das behauptet : Es müA Bundesrat Tldor seckner-
, als er Chef des politischen Departements war , in

eines d-tplomati
. m Gesandten H

Gesandten in Bern

Berichts des damaligen
in Berlin dem iialie»

bevorstehenden

lie
Rom,
gestellt

despväsident
mmgsn ab.

bchgemessem
itiag gaben Bünvesmt
akonder über

, vom
ünd Bun-

desvats auf Grund der Untwsttchung und der M
daß nach der Ausfafsung des Bwndesvats nicht die
vstGfte ttwwrveNheit des Herrn Ador voclime . W-
^ - " " " ' noch der v . Mmtss enthalt «

" '
Der Bericht Haabs

der Bericht Haabs
wähn ten Angaben.

^ ? MyÄ8hss Vorgehen der
Richtung « Mi
cr ISS0S Mann euslisch« Trupp« ,

Mg Ztg .
" in den Setzten Lagen

ge-
Wcher

e die er-
nur eine

«in oMsichtttch bebvr-
r Mtwknüchte , ohme

„ Nordd.
Häsen

Kus ollsr Wstt.
Eine Petersburger Berbrecherstatistik . BM dm im

Petersburg unter den Bolschewisten herrschendem Zuständen
kiefern die folgenden aus Petersburger Quelle stammenden
Aahlanangvbvndes „Daily Expreß* vom SL 2 . ein « chhau»
liches Bildr In den fünf Wochen vom IS. 12. 1S17 Ms
20. 1. 1918 wuridon in Petersburg folgende Verbreche » nach
offizieller Feststellung begangen: 135 Morde, 15 600 Dieb¬
stähle und Einbrüche, gS7v Ladendiebstähle. 203 801 Raub-
«mfälle mit B-drohuug und Diebstahl von msgefamt
150 OkM Pfund Sterling . 120 Personen wurden bei dem
AuKrauknmge « der Weinkeller - «t- tet «ad Wer A»
verwundet.

Eisenacher Dchauspielerfürsorge. Sin seltener Fall von
Fürsorge für Schauspiel« von seit« , der Stadtverwattuug
und der Direktion wird mW Eisenach berichtet . Dort stimmte
die Theaterlommtssion des Magistrats einem Antrag des
Direktors Treu» die Spielzeit zu verlängern, unter der Be¬
dingung zu, daß sämtlichem Mitgliedern eine Aufbesserung
von SS A Prozent ihr« Gehälter zu zahllm fei . Direktor
Treu erklärte daraus, or sei mit dMer Bedingung einver¬
standen und whrde die Gehälter nicht «nr SS-6 , sondern um
40 Prozent erhöhen.

Wne amerikanische Erfindung. Nach der Genfer „Neuen
Tribüne * erfand«, amerikanische ThemiS « et« neues
Giftgas, das die vom deutsche« He« e verwendeten
Gase <m Stwcke iwevweffmsoll.

Berliner Opernpremiere. Ans Berlin wird unS ge¬
schrieben : Im „ Deutschen Opernhaus " zu Charlotterrkmrg
Mhen Eugen d ' AlbertS „LtebeSkettew ' an

Harkmann besorgten ErnrlchiuM. Das EM wurde
Jahre 1912 zum ersten Mal in Men aufgeWhrt, «hex
hatte keinen nennenswerten Erfolg . Damals " '

allerdings noch drei Akte. JeNt strä» ste in zwei
gefaßt. Dem äußeren Erfolge nach zu schließen wäre
Kunststück vollbracht und aus der etwas zerstattpönben
Oper zum mindestens ein brauchbares Wihnenwerk Er¬
schaffen.

2ur ttrisgslags.
„Durch kommen sie nicht !" Das in der HMe M

ersten Champagne-Schllacht von unseren todestapferen
digern geprägte Siegsswovt hat Clemenceau in srtner.
Sorbonne-Rede als Drost für die FoanzMn gegen ihre Angst
vor unserer Offensive a-uAgemwscht. NichG kennzeichnet Hst
ganze Lage der beiden MächtegruppenWar« , als diese Unter,
stellüng der Franzosen unter uns« «n VertsidigumgAschlachwus
der sich dann auch an dev Somme und in Mandern st> sieg. ,
hast bewährte. Jetzt rufen es die Fpanzosen wre eine letzte
Ermutigung gegen dm deutschen Angriff: Durch kommen sie ',
nicht ! Dabei wollen wir uns immer vergegenwärtigen,
nufer Schlachtrufsich in vollem Maße und glanFend
dvoier Iah » bewähr» , kwesfen «K bei dm Wanzostn
anders kam , genau wie bei den Russen , di« fetzt bald den:
ersten Jahrestag Hrer großen RevostMon und des Zaren- '

smvzes stiem können . Ein Jahr der Umwälzungenund
welche Früchte! Wte laut begrüß» die wchLiche RepubMdem
großen Werbündetmdamals zur Uebsmahm» der demokastp'
schen Verfassung, zu dem SchrM zm allsemetnsn FrechestZ
der Völker ! Und wie furchtbar beschimpfen die Franzosen,
jetzt die Russen ihrer nodgezwungenen FrvedensscWsse wegen'
und überlegM allen Ernstes die Wwdmaustichtungdes ZareM
tmns. Noch IM st M G ^ ßfiwst m» dem MaffchaW^
ES geht den Feangofm gkatt wem» die Sowjets den ihM^Z
auferlegtm Frieden als von den dsvHcheN BaM -ten stzmv^
MMd vmwünschent allein die Rü» kvm«en doch nicht an» » ,.
M ihm in chmr grwßm Mehrheit pnnstimmsn. Dm msfl,j
schenHindenburgfried « n n« « «n Hn die EnMudttj
sch« richtig . Mr ab« kogen dm Do« auf dm Brot- uM
Oekstteben und ans die Zeestörnngaller engNfchm Hofstmnym 's
wnch ihn. Wir HSrön es am Ton de, Emm» , ste sichst stch^
gang unywsistHaft m die Bvewidigmmgapv^ ^ offen - !
sten fprtcht B o n a e Law, der englische VimMgmtnistLr,
über, der die Wagst als DrwWmtM für die BewWGmg
ne« zwWf MWionm-Fmdenmg emstmmst , ennes
wie er muh nie von einem PaÄament verlangt wurdn Dr- s
für mnß EnMnd wiMg gemmst weedow Früher tat
das urtt Jptzt ivendet nea,
an und braucht nur d» G»gmw«rMaye M Michern
Mniigt schon. AH» ganz Destnstv -LaAÄ! ES kommt den,
ttschen St>aatismllnm«n jetzt anfchommd nur die Ruhe
Aegypten und Indien an . D» d
ftmg der Ostfront WM auch bennWhtgmd anf die
schtHSViWsrGnIsand«, Dabsi sp-hcht Usquith
von einem Fviede « der VeKer. nschi dvk Füvstm, und
nehmen dm Mund voll von dem tz^ltzsih-stWW*m>89?'chi,'
den Englstudepn noch einmal fchllenn, bekommen wich,
englffche PolWk hat wahrVbch nicht MW, HihepnuR
und es wird nicht lange mchr dawsm, bis N»yd Gs -M
bestgehaßte Rann der vovstmig» « KSmgootche ist. Gr
schon lange nicht mchr Premier , wenn man «km» Ersatz
ihn Wichts. Daß man dabei sogar an den
Lansdowne denk», das bezeichnst dto Macht,, dis der
dsnsgedanSe auch in England ernm- en Heft.

Langsing « Mrs das „Desimchevesstment" Amert^
kas in Ostasisn und bewegt sich in der Rolle des
dem die Trauben zu fan« find. Mnr ch hört schon im
ne« Lande die warnende Stimme, daß sich das nsne

"

nnHeilverDündend und drohend im Rücken der
Staaten erheb«. Japan , ist zwar noch bis 1921 an
gefesselt, und das wird einstweilen zmn Vertragen »asm.
mit mag Japan vorläufig HM machen , anfgsbe « wird
seine PWne auf dem asiattschen Festland« ms und dcnnst
wohl England als auch -Amerika wirksam in Schach

'

Die Entente ist «As Anlaß ihres russischen Zus
bruchs heiß bemüht, neu« Burchesgenosst«
Die ßstmdinavffche« BMer wachen sagen Deuchchland
peitscht, nach Norwegen auch Schwede «, daS dm
halbe« Schritt ans dm Aalaŝ nstkr nwchte , mW D ä
m a r k, dem man em ähMches SchiffSchchomm«« wie
Wogon aufnöchgt . Ob der BoHhewEengsist, dev « hm
Einfluß im Norden gewonnen Hst , der Entente sende
förderlich ist das muß sehr bezweifelt werden. Daß <
unsere Verträge mit Finnland den deuHchon M »stw,
der Ostst« stärk«« und - ine AnsschrMmg des «rMchm
deuten, das ftsist dnvchmts fest.

Auch Argentinien soll Wieder «inmal in -
stehen. H » lland hält sich trotz aller Ywessnng sehr
nsutvak . Wir kommen dm SchwstvigkeitM des Landes
ständrsisvoll nach Kräften entgegen , wie in der Frage-
KisSdmchst 'hr. D» ^ Wcher siM nErM
der Entwickelungder belgischen Frage interoffieO. und^
Mt sie immer wieder mit Mißtrauen , daß wir auS
sichen Gründen nich sagen können , was wir letzten ^
mit BSgren am FchdenSWusss anfangsn. Ge net
v. Fnkkenhausen hat den Flamen abermals me
stchÄnng gegeben, Deutschland werde alles tun, die f ' "

Wickelung des flämischen Stammes zn fördern und
stellen . Wenn di« Flamen auch nich gerade stacke
stchSeit an die deockfchsn Besvoie« zeigen, so tun ste dM
nicht das Gpgrntefl. wie ihre Schicksüllg -noffon rm Ost"
Polen, vonwmeu differ Tage einfach «ckvvt wmder
fstn sei po'lnffche Ebbe und jeder Schlaster eigentlich e
Da hört denn doch alles ans ! Man denke sich diese
und die Belgier als MNtzkiod» der donMm "

tnng! R«^ ww«« blckbM w» bewâ a« h ^
des glckchm » ahlwchts und der « ochkpfitchl . bk»
faffumgsausschM durchsetzen will. Wir haben tm Ms
im Osten alles zu «tun, damit unsevs neuen Nachdam
Nachbmmwechenund « cht der G«wckstnnstvok

«



-MS Mt Ms m «WM Ns LWchM avsk iMM
ds Hmw bchaisten. Wir scheu ja selbst an der n«u-

^ Mv «iz, wie leicht sieuud sein« Oogaus in tagend
Handlung verstrickt werden. Es wäre ein

gesunden Menschenverstands wenn wir die er-

^ nKöbiete völlig wieder aus der Hemd gäben Md zum
Wag der Feinde werden ließen. Was die damit machten,

WM an dm völlig rechtswidrigenBemühungen, dis
Anraten VAstr ans Dod und Lebe« in den Krieg hinein

Das deutsche Schwert wird auch diesen Staate«
.
'Uskmg bringen, wenn «S die letzte feindlich « Zusam-

MchW-gt.

Ms ürm Sroßherr-glum.
MM» «n desoyder «» 5 «i«M »,rs«» ,«,n StgimMNchte«ft

82 » »MM» Destatttt. » itt«ilnn,«n und Berich »,
M - , Mich« D»«r»»«>>W» ft» i » «chrtftr «ttuns stet« »illr»ma«u.

Oldenburg , 9. März-
Die Beisetzung des Prälaten Pille gestaltete sich

Mer avvtzartigen KundgeSurMder Verehrung!
deren er sich in allen KreWr der BeböM»

schied der Konfession zu erfreuen gehabt
_ n Tage vorher die Leiche des Berstorbe-

W Vfarrhomseaufgebckhrtwar , um seiner Gemeind«
/ ällen , die ihm - persönlich nah« gestanden hatten,

zu geben, von ihrem teuren Seelsorger und
«d Abschied zu nehmen, fand gestern in seiner von

den überfüllten , schwarz ausgeschlagenen KAche
> Trauerflaggen — vor
lenanrt statt , rn welchem

rat Overmeyer aus Vechta di« Gedächtnisrede
Nach eingehender Schilderung seines

'
äußeren

edachte er in warmen Worten der her-
gvnschasten des Geistes und des Herzens,,

Heimgegangenen ausgezeichnet hätten , und der
Verdienste, die er sich in treuer Arbeit um seine

Ude und seine Kirche erworben habe ? Eigenschaften
Verdienste , die in der Liebe und Anhänglichkeit
Gemeinde , in der Anerkennung und Ehrung seiner

H«, in der Hochschätzung seines . Landesherrn und in
''^ meinen Wertachtung ihre Würdigung gefunden

Besonders betont wurde noch sein taktvolles,
bestem Erfolge gekröntes Bemühen, mit den anderen

innen in Frieden und Freundschaft zu leben. (Tie
ng dieses Bemühens kam auch dadurch zum

druck, daß die evangel . Geistlichen der Stadt und dev
'Mbbiner sich unter dem Gefolge befanden .) Seine
Mrrdische Gesinnung und seine unermüdliche Tätig-
t in allen Zweigen des Kri^ SWssdienstes bewies die
Wmg des Eisernen Kreuzes und des .Sriedrich-
'liN Eine koDaver Kränze,große Zahl

Grvtzhergogs an der Spitze — auch di«
te Oldenburgs hatten durch eins Kranzspende ihrer
nähme Ausdruck gegeben — legte äußerlich

ab von der Ehre und dem Ansehen, in denen
stmbeM gestanden hatte . Nach Schluß der Krch-

Mer ordnete sich der Leichenzug in der bereits
Wr , öS der „Nachrichten" MitgeMten Reihenfolge.' WdenMsen wurde von einem Unteroffizier dem

gen vorangetvagen , Unter dem Wohl an die
Müder des Dahingeschiedenen folgten . Neben

Vertreter des Grotzherzogs, Oberst v . Jordary
NA man in dem e^ M - Wl « te die Spitzen der
örden der Stadt und des Amtes . Unter den ernsten

der MMtärmuM bewegte sich der Zug über die
rrschen dichtMdrängt besetzte Peter - und Ofener-

e zmn katholischen Friedhöfe , wo dis ganze Feier
Um einfachen katholischen Ritus ihr Ende fand.

> dem Verstorbenen ein Nachfolger oeschisdvn sein,
ttz seimm Geiste weiter wirft!

„Up de Frette ." Alma Rogge» vielgerühmtes Lust-
As hier zweimal in der „Union* von den Ohmstsder

. en mit so hervorragendem Erfolge a-ufgeführt wurde,
ß noch Munal wiederholt werden. Das werden «Me-

K Äst diejenigen freudig begrüßen, denen es bei dem
-maligen starken Anbrange zum Kartenverkauf für die
^

'
Vorstellungennicht gelang, Karten zu erhalten,' den, immer wieder der Wunsch laut wurde, die Bev

staMW AH MM MMMM MM « W kaM , MVM M
Ausschuß für VerwunbeteUkrsarge und der Ohmsteder
Yranenver-Äu stch bereit finden lassen, die Aufführung des
Stückes am kommenden Dienstag zu wsedeahoLan. Erfreu-
licherweise ist auch die Mttwirkrng uUereS MHWereins
Wiederum geftchert. Die Vorstellung findet in der „Union¬
statt und beginnt um 7 /̂s Uhr. Eintrittskarten bei Kollstede
und Segelken. (Siche Anzeige .)

» Me wird die ToaMhigkttt der KrstMßftfti vettün»« «?
.Dwch die lange Dauer des MegeS ist Leide« und damit Leder¬
schuhwerk äußerst knapp geworden. Letzteres stcht daher nur
noch für diejenigen Bemfskrmfe zur Verfügung, welche Mr
Ausübung ihrer Arbeit unbwingt LederschuUoort haben
müssen . DaS sogenannte Kviegsschuhwerk wich auS Stoffe«
hovgesteSt, die wohl Ersatz für Leder biete« , jchoch eine viel
kürzere Tragdauer haben. Durch fo-rg-fiMM Behandlung kann
dies« Tragdauer wesentlich verlängert werden. Geeignete
Maßnahmen find : 1. Bewahrung (BeuagMrng) aller Schuh¬
sohlen . 2. Dw Bewahrung (Benogeluug) de« Sohle«, ob
Scher, oder Holzsohlen , ist in kurzen Zeitabschnitten regel-
mäßig zu prüfen. Fehlende Nägel sind sofort zu ersetzen . 3.
Da Holz - und andere Erfatzfohlsn stch nicht Mehr auÄ»ess«rn
kassen, wenn dieAbnutzung zu weit vorgeschritten ist, « npftchlt
es sich , Schuhe mit Holzsohlen und anderen Erfatzfohleudem
Schuhmacher zeitig zur Ausbesserung zu geben . Es besteht
dcwurch die MöglvchLeii, manchen Schuh mit geringen Kosten
noch ekumck cmszübessaru , der, wenn er M »vsÄ herunterge«
tragen ist, nicht mehr wicherhetzgestM werden kann. (WTB .)

* Abgefatzt wurden hier Zwei feindliche Kriegsge¬
fangene, die auS einem Gefangenenlager im Branden,
burgtschen entflohen waren und dort als blinde Passagiere
in einem Güterwagen versteckt die Fahrt bis hierher glück¬
lich zurückgelegt hatten, um dann weiter nach der holländi¬
schen Grenze zugelangen. Als aber der Wagen hier aus-
rangiert wurde und entleert werden sollte, wurde« -ts
Flüchtlinge in ihrem Versteck entdeckt und gefangen ge¬
nommen.

i
o

lH Aschhmisen, 7. Märg. Was doch nicht alles Mtohbm
Wird ! In unerhörter Frechheitwurde vorgestern in Bohl-
kms Hsidplacken tn HaaeenstroHt Hewe gemaust, wertvolle
Futterheids. Meuds kommt ein zweipftrdiges Gespann
und trabt ruhig, mit dem hochbeladsnen Wagen von dannen.
Die Sache ist zur Mtzeige gebracht Md man ist den Tätern
aus der Spur . -

)( Huntlose« , 8. März . Bet dem drMrn Vortrag des
Burenwmmcmdmrten Koos Ivo st e war Schmidts
Saal bis aus den letzten^ Platz b^ etzt. ^Diesmal spvach

MIVkVJoosts i 'N originellen, Mt Wer
ren Aufenthalt an der Ostfront , und wieder wußte er

ms dankbaren Zuhörer bis zum letzten Satze zu fesseln
und die Herzen warm und fest zu machen. Ein Schüler»
chlw wirkte durch Liedervorträge mit . Der

wurde von
dis

Ulfe konnten an ftsiwUlitgsn Gaben163
w«ü »en. Allen Gchern herM -chen Dank!

* Jever , 8 . März. Am DonnEag WH
Bahucwboiltern m dm Nähe des Bahnhofs
Leiche der Frau des Arbeiters SisbM von
gefnndM. Der Toten war der Kops zerschmMert und ein
Bein abgefaHksn . Es liegen UnOiindevor. die es zwsWhast
evschsinM lasst«, daß die SstbM durch Ueiberfahven vom
WseubchuzWe getötet worden ist, Md die dafür sprechen , daß
fie erschlagen worden ist, und daß dsr Mäuder de« wtm Käv-
per aus die EifertbahUchienMgMA hat , um ihn vom Zuge
ÜheviaiÜDLN M lQsŝ N.

» Blexen , 8. März . Seit Dienstag wurde die 22jäh-
ritze Studentin Frl . Elisabeth Rcchusen aus Brsmer-
häven vermißt. Ta sie zuletzt hier m Blwen gesehen
Worden war , wurden hier eifrige Nmhsorfchunge« an-

und Dvnncrstagnachmiittag wurde .sie als .Leiche
der Weser, nahe am User liegend, gefunden . Ta die

Dame in letzter Zeit an Schwermut litt und wisdeehE
Selbstmordgedanstn äußerte , ist bestimmt antzunchmen,
dqß sie freiwillig in den Dod gegarMN ist.

V. Wilhelmshaven, 7 . März . Ein erfvuckkchoS BUS
WMschastlichen Aufschwunges der soeben vsröfföMichie

We ZMMW Mk flMWsrk U ? Ärrasfs. W kätzl
eine erhebliche Zunahme des Geschästsv «ckch»sS «ckameu.
Der Umsatz ist von rund 111 Millionen auf 171 MM »n« r
Mark gestiegen . Dw - Zahl der Konten betrug 4S8b4 mit
21 ISS 8S5 Mark und war gegen das Vorjahr soststgm um
8-»b2 mit 26SS1Z3 Mark. An Spaoowkagm wao«, am
JaUesschlutz vochanden 17 878 48S, M sich Mf 48 8«0 Spav-
kouten verteilen. Der erzielte Rein-Mvstm stellte stch auf
118344 Mark, wovon 59127 Mark zu gemewuützigm
Zwecken Verwendung finden konnten. Das DarlchnSge-
schäft bewegte sich In sehr mähhgem Gmnze« , dagegen wbestn
bis Sparkonten der kaiserlichen Marine einen starken Zu¬
gang auf.

Letzte Depeschen,
Neue u-Soelstevte.

verk « «, 7. MSrz. WTB . (« «Mich.) swue AKM,
Eefblso i« Sperrgebiet um England:

18 SSV Br . . Res . . T » « ne «.
Bon den versenkten Schisst» wurden zwei tiefbelaveneDamp-
f« im Aermslkanal « » Wk^ euß statt «Mett «« Ge»
lettzirg herausgeschoffe «. !

Kleine SstÄHM, ist EnÄ Sj Sgre »,
«Wov vor bedeutendsten schwMsch «, Komponisten neuer«!
Acht, der als nationaler Umformer dänisch» Roman«! Blei¬
bendes geschaffen hat, gestorben . — Bibskoff, KomSvie
von Bruno Frank nach einer Humoreskevon DostostwM, ge¬
langt in der Sommerstwlzeit deS Berliner Dsubschsn Ihsa-
stvs mit Max Pallenhsrg t« dar TstMollo zur wuust
fÜhUMA.

krkoisi'er« etz «ur E«- i « »,a.
Berlin, 8. Mtst-, abondS . « TB . Lon¬

don , Margckte «M « heer « ess weude» i« der
Nacht vom 7. zum 8. AMz dem mohoerr«Flns -ruge» mit
Bomben gngegriff « ^ Gute ! Wirk « « - »WD
zu beobachten,

llkon den audeoen Kr^egSsthentzckÄ f̂en nls^kS tzkeneS,
Reuter mukdttr Der LustangrU von gestern abend W«

der erste Flugzeugangriff , der bet mond¬
loser Nacht ausgeMhnt wndde. Kurz n«chb«vt alar¬
miert Wochen war , hätte man heftig«» SchMtzstnA über
8« ch»n, das ungefähr eine Stunde dauerst.

Fstsgrrteft,
Tstm , 8. März. WTB . FmitUMechnMast MÄ

dem Thuuer Allmend der Metzer Paggan «
AEmieobsMüWMit Schach aM Bsgkchstsftpstr mtt
Dopoellsocker aus eirstr Höhe von etwa SO MMern alb. Das
FkugMg Wbmfchsttg sich tn dar ÄO und stng Feuer Die
Heiden Offiziere , die «uf dur Ssttzm kestv « bu » st « n
war«^ verbrannten.

« » pitalllViftAsn »n Rm » » « re« .
Für unfeve Gewileute Miht jetzt der Westen tn Rw»

MäMSst Viele große ^ schiffM WBche dort von ftmrzö-
^

«n , «ngßifchst , ustv. KcHidMten gegründet wmstn und
mehr oder we«^ « mchgegsbon sind, oder d« en

fühauug dort dam
nEcht gefiatiet lnn^^ßeti
vschoaLtüng. I » den
amtlichen „Nordd . Mltz.
Morgenausgäbe vom ö . März , bestreu sich za^ ortche
Bekanntmachungen der ZwmrgSderWallsr, stntch« « amnd-

und sonstige Gebärwe , LaserMUm« , Man
auch der GeV

t, befstchen sich sicht im Zwangs-- Htstnn und A der hakb-
in Berkin , s - B - in der

,rz , befstchs» M

l«n
mir der Eisen-, sondern
n , der Nohounysmittel - und

dustrien , M M Verkauf auSbstteu . Der ZwMtSSÜch«
fmLert cmf , bes ihm wogen der M «»m Umstünde un- n^
ft«MN Und Gm Angebote zu mach« .

» » « büsch und^Stt
Md Must «»« W. S chZ M.

tUltt
Lo » ZiUSllLslsrll » ».

l ; rreK »S, äen l. NlLrr.
Verko v«m UtsongrAb» - dlüneksii,
Uebt LorUo, krok , g,rob , Mutor,
4«rs . kompt», klvols»«,

Istbl -sovorootz Snüroo,
rügliod von 11—I )l VW, Soavtog, «oä

Mttvoeä, au», «rüem von 3—ö vkr.

Nniritt ist kür Mtelieävr Kot; kür MvdtMl-
U kvitot er öS ?kg. V
dt, ttitzliväseiistt einoodt . <ler 1'ellnLlnne »u ckor
7' ur>8 virä äurob ein »» sakrosbsitras von S »S
ordva.

Hitzr
"

,

j.MgostrL8SS 27.

g !rrn (iss LommU ' Lsmsstsk ' S

Mtvoel, , üsfi 3 . April !9lS.
mm twimlch» «« , «rMtv» »v äis

KNIoiro veräo» !
uM. 0«N» t!« NM«0-'
O»tr «a «iaA-sst-t.

>kt«» !»«» in 6o>-i,
?or,vU»a , är»Llxrm

! etc. - r »b»tt «vo»
! unter ^ nvveuäunA lo-

v»l«r Lotiilibuoge- !
»Ittel. Nerreatüt, »,!
2-dureüUzso eta.

! rsiinslettsr,
viSsadtti 'g i . kr.

! N»b»b«k»tr/1S,
j KwgkvgNoseustr.
^ lelspkon tir. I4K6^

Ges . für einen » nagen,
bald 10 I .. Unterkunst aus
dem Lande . Auf Wunsch
etwas Entschädigung . An¬
gebote unter R . K. 105 au
die Gekckättsstelle d . Bl.

Futtermittel-
Berteilungsstelle

Hatte«.
Futter für Pferde;

Milchkühe
uub etwas für Schweine.

Ausgabe am Dienstag,
den iS., für Hatte« 1 und
Hatten 3, Schmede und
Munderloh, am Donners¬
tag, den 14» für Sand-
Satten nud Hatterwüsting

8e« Ue We-r.
Die Hebung der
KemNellmi»

für das 2 . Halbjahr i . Mai
1917/18erfolgt in der Ai
vom 20.—29. März d. R-

Rastede . 8. März 1918.
Michelst».

Auskünfte
über Herkunft. Vermögen.
Familien. HetratsEskünste
Nftv . sowiê KvedikMÄstwste
liefert diÄvet u . « wistend.

Kutoruatioualss
buir«W.

a

!ML
Usiäsr

MMll.
Mt«

in grooeor lluevabi.
llanckarungoa««kort.

MKilhstM

kaststn Flücheor
Au v» -

i» ft.
W

„ Up ä e kr eete"
Die Wiederholung der Vorstellung des Ohm-
fteder Fruuenstersins zum Beste» der Ver¬
wundetenfürsorge und der eigenen Kaffe
findet auf vielseitigen Wunsch Dienst « - , den

IS. NLrß, in der „Union" statt.
Anfang 7 V, UW.

für numerierte Plätze zu 1 .60 M . und 1 Mk. bei
Kollftede und Vegelken.

«MchW
Der Tragödie zweit. Teil

Dienstag , den 13. März.

jrmd Nachlatzregulie.
rnngen übernimmt zu¬

verlässig

Auktionator,
» ergfiraKe l̂VL.

FeriMr. 5^ .

Asden Somiabenid vo«
4l4 bis 6 Uhr MMrtmWNche
amtliche SMeMtwvd e bei
w» GemttNbchchWMM.

AU hHÜMN
Gustav Wstnste ».

LonMsw . 71.

»««« Stilttpitn.
Sonnabend , b . S. März,

abds. 7 Uhr: „Do« Trou¬
badour."

Sonrrtas , den iv. März,
nachmittag»^ SVs Uhr:
„Martha " od. -D-r Rar«
zu Richwond."

Sonntag , den « . Mär »,
abends Uhr: „Polen¬
blut."

Montag. - « 11. März.
stduNS n üdn aügud.

abends 7 Uhr : „Aida."- „och . den iS. Mär ».
abends GL Uh« „S « Ma
Galotti ."

Donnerstag , 14. März,
abends 6HL Uhr« „Die
Jüdin ."

Freitag , z . « « , Mäm>
abends 7 Uhr : „vlga ." ,

Sonnabend, IS . März,
abends Sl4 Uhr: „La
Traviata ." Htoranfr ^ ve»
Schnee « «»»."

Sonntag , de» 17 . März.
A»ch« M. rkh Uh « „Alöl
Heidelberg."

Sonntag , den 17. März.
adentzS L

^ ^
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Gesucht zu Oster«

rtzUMMMe
- wpkobtH

LogrinL XXX
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L' r- uod ^ IILVr
? ksrksr-
Vs.ll111s
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2uoLsr'
Vs .a411s-

kuLcilns-
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« WL888,
Lrtszrsß - r Dlhesbrrz
W Ußk « . DestHrs

KrssksserckS.
Montag . de« U, März,

abends 8 Uhr,
RsMtszsssNLkskvllft

4w Hans Schön eck. The-
« a : ^ Dte Kemetnbe «ud
bas Schulwesen i« Her»
zogt ««, cTbe «b»r - .*

Eintritt frei . — Gäste
Mlllommen.

Ag . Mädchen
sucht mit ihrem Kind« unter»
sunst bei guten Leuten, in
d r Nähe der MunilionSanst.
Daselbst eine Kinderbeitst . zu
verkaufen . Diedrichweg 1.

nach b Uhr abends.

Eltevn,
>ereu Söhne und Töchter
«ine gewiffenh . u. gründ»
liche Ausbildung in alle«
Kontor - und Bureauär-
bettcn erbalt . woll .. wen¬
den sich am besten an

Keirz Miii'Ieds,
Wsslsnslsäs.

> Kleine Tcilnebmerzahl,
^aher gute Erlernung ge¬
währleistet . Mehrere tüch¬
tige Lehrkräfte . Au - kunst
kostenlos,

Suche für « ein Müu-
tel . hübscher, »jährig , klu¬
ger Jnng «. b- ster HerL.

Bewerbungen mit Zeug-
nisten sind umgehend beim
U nterzetchuete » etnzusru-
den.

Brun ».

8rsjherj,sl. lhelltkr.
Sonnabd . jFreipi , Hab.

keine VültigkJ : Neuheit.
Zum ersten Male : »O
schöne Zeit , o selige Zettl*
Ansang 714 Uhr.

Sonntag sFretpl . haben
keine Gitlttgk . j : . O schöne
Zeit . » selige Zeit .* An-
fang 7 Uhr.

Dienstag : „Die Strasse
nach Steinaych .* Ansang
714 Uhr.

Mittwoch l». Vorstellg.
f . RüftungSarbeiters : „O
schöne Zeit , o selige Zeit .*
Anfang 7V, Uhr . -

Donnerstag iFretplätze
haben keine Gültigkeit »:
- O schöne Zeit , o selige
Zeit .* Ansang 714 Uhr.

Freitag : . Maria Mag¬
dalena . * Anfang 7V, Uhr.

Sonnabend zum letzten
Male : . Der Widerspensti¬
ge« Zähm «»«.* Anfang
714 Uhr.

Sonntag syretpl . haben
keine Gültlgk . » : . O schöne
Zeit . o selige Zeit .* An-
sang 7 Uhr.

Der Vorverkauf für die
Vorstellung am Sonntag
beginnt am DienStag . für
die übrigen Vorstellungen
am Montag.

Jg . Ammerländerir
erzog .. A I ., blond.
Bermög .. wünsch « d.
eine - netten jung . Herrn
zeckS Heirat . Angrb . mit
Bitd unter S H . lA an,
die Geschäftsstelle d. vl . 1

Wer ^ erteUt Unterricht in

Meldungen werden im
Alten PalatS lFrl . Tho-
ra ürj ent gegengenommen.

VerlobungS -Bnzeige«
Ihre Verlobung zeigen ar

Miste Weinberg
Lemrich Irnntzen

Horumersiel , ksterschep «,
z Z > Oisenburg

8. Marz 1918.

VermählungS .Anzei, ««.
SriegSgetrant:8 . Ülllrlods

U . Alartods
geb . Om men.

Oldenburg . Eseustr . Sü,
den S. M är z iS18.

Geburt - Anzeige»
Statt Karren.

Die glücklich« Geburt
etnes gesunden

Jungen
- eigen hocherfreut au

O . Lchröer und Frau
Meta grd . Lüttmann.

Oldenburg . Dachsenstr . l3.
TodeS - Anzct^ n.

ES hat Gott dem Herrn gefalle«, «usere
imrlggeliebte Schwester

in der vergangenen Nacht, um zwei Uhr,
nach kurze , Krankheit im Alter von 8(1 Jahren
heimzurusen , nach einem in helfenderund
stützender Liebe vollbrachten und reichgcseg»n«teo Leben.

Die tiefbetrübken Geschwistgr
Juli « « ramberg , Lehrerin a . D.
Kirchenra , A « rainberg nebst Kin¬

dern und Angehörigen.

Oldenburg . Parkstr . 10. MSr , S 1918.

Beerdigung am Mittwoch , den 13. März,
S Nur.

Trauerfeier im Trauerhaus « um 8' /. Uhr.

Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen verschied, versehen mit

den h iligen Sterbesakramenten , nach längerer
grdmdig ertragener Krankheit , der frühere

Semetndevorfteher

t« LSnlnge«.
Die Hinterbliebeneu 's

Eduard Burlag « . ReichSgerichtSrat.
v Emma vurtag « geb. Kruthoster.

W -tw « « ruttzoffer geb. Schea berg.
Wlldetm Vurtag «, Feldunterasjt.
Theodor Vurtag «, Bizefeldwebel

und Flugzeugführer.
Mar Vurkag « . Bizewachtmeister.
Kur « Vurtag « . M .-G -Gefreiter.
Elt obeth Nurlage.
Eduard Vurtag «.

Leipzig , Kranke « » «»- l. E .. im Seid «,
8 März 1913.

Die Beerdigung findet am DienStag,
den 12. d. M . , vormitiaaS St« Uhr, in Lö¬
ningen vom Krankenhaus « au- statt.

Eversten 1. A
März tvl8 . AmD
woch. den «. N,,
entschltes sansh«
ruhig nach lange
mit Geduld erW
nem Leiden t« M
Kr .-L -Hospit . M
lieb «. herzenSg.st«
sorgende MuiteK

ZklUlMM
geb . EhlMtzk

tu ihrem bü . itz
fahre.

Die - »etge»M
hiermit allen cA
wandten u. B?W
ten an .

" t
Ist tieser TW

Wilhelm « chleäF
im Felde , u . p

Johann SchlenM
im Felde , u .. W

Hat » Schneide^
Frau geb. TM«,

G . « M -nbrnch Ä
Frau geb. TiöM

mil Schlenb L
im ^ Felde .

'
IM

Fohanne TchlfM
und iv SnkelkinD
Die Beerdigung

bei am MontaM
Mittag um j
vom Prtrr .FriedrU
Ludwig -Hospitals
aus dem Sircht»
Eversten statt,

Besseres saug . Mädchen,
24 F . . große , schl . Erschei¬
nung . später Berm .. sucht
die Bek . e . lg . Herrn zw.
Heirat . Angeb . mit Bild
unter S . I . l2b an die
Geschäftsstelle b. BlatteS.

- eg« , einmalige Ubfiu-

Kränket«
vom Lande . SV Jahr « alt,
von gut . Rüs . wünscht aus
diesem WegeMe Bekannt,
chost eines netten , streb-
am -n Herrn zweck - kpä-

irrer Heirat , Berfchwte-
aenhett zvgesicher« u . »er¬
langt . Frdl . Züschrtsten,
« >- n » moolich , mit Bild,
erb ^ tev nuter V . 88 an

WÜtch» ltza» »»>»kLst

Olb «nburg , h. 8. MSr , 1918.
Erhielt die tteftrarrige Nachricht, daß

am tl . Februar d I . mein longsähriger
g 'ster «ad zuverlässiger Mltarberter . der

Landsturmn, «»»«

«ach 8sährigem Dievst fnrS Vaterland « f
dem Felde der Ehre gefallen ist.

Ich »erstere , n ihm eine wirklich aufrich¬
tige und treue HiUe und werde ih» stet»
«ü ehrendes Audeuten bewahren.

GV . Schntttke « ,
Möbel,abgtik.

Statt besonderer Anzeige.
Am ö . März starb den Heldentod im 34.

Lebensjahre nnier lieber hofsnungSvoller.
Sohn und Bruder , mein teurer Verlobter»

l-vullisml llsi- k- S- NkS

M NllM -WW
Inhaber d. Eisernen Kreuzes 2. Kl. ,
- es Kriedr . -Aug . -Kreuzes 2. Kl «.

des Meckl. Bervienstkrenzes.
In tiefer Trauer

Geh . Bourat Meendsen -Vc ftlke«
und Krau r iniska geb Groß,

Hein ' Me « « »s« n - V » btten , Leutn . z. See,
rheva Meendken -Bovlke » ,
Wist « Mecndsrn -Bot »tken , Leutu . z. See.
Olga Butz.
Die Beerb guna sinket nach Ueberführung

in Brote statt. Der Tag <v ' rd noch bekannt
gegeben. ^

W>r bitte» von Beileidsbesuchen abzus. be «.

Da «ksaa»»S«>M
Für die vielem M

herzlich . Teilnahme^
Hinscheiden unIE
den Sodnesv Und B«
Karl sagen wir «W

yerziiW E

^ Ver!

^ lü . ? rÄ

Zur BeerdigünW
res verstorbenen M
deS KriegstellN 'M
Kuhlwan « o" laA
die Kameraden

es lin- nrr.

Favres ' re : - »' "' '-'
Äonias.
3 Uhr. de - stküt«

Der AVA

' OZ
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1.
zu M. 67 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Sonnabend, S . März L9LS.

Urrzsitgerrrä ßes.
„Ntan.*

xf«. sa , man HMS wicht leicyt ans Drvenr
Man Hai viel Song« und Verdruß.
Wan ächzt ob dieser Zeit Beschwerden,
Man seufzt gelegentlich nach Schluß.

Man liest Herrn Ludendorsfs Berichte,
Na» kritisiert nach altem Brauch.
Man macht , wenn man es kann , Gedichts
Und kann man' S nicht, so tut man's auch.

Man liest von Wilson lange Reden,
Kon Lloyd George und von Clemencemt,
Man hört von Fehden und von Fäden,
Wan spricht gefaßt : „ Na, denn man to ! *

Die Stücke auS den ält'sten Truhe«
Trägt man in vaterländfchem Stolz.
Man wandert seinen Weg in Schuh«»
Mt Sohlen Von erprobtem Holz.

Man spricht gar viel von .Hamstersährten,
Man tadelt , was die List ersann.
Dann knüpft man sorglich alle Arte»
»Beziehungen zum Lande* an.

Man mißt dir Dauer dieses Krieget,
Man forscht nach seinem liefern Sinn»
Man wägt die Früchte SnsereS Steges,
Man neidet , manchen Kriegsgewirm.

Ja , man hat heute viel zu sage«,
Doch schließlich kommt 's auf eines « h .
Absonderlich in schweren Tagen;
Daß dieses »Man* ein ganze « »Mann*

Gerdt Dat will ick di seggen , dar sunid upstunnS de
besten Windmakers, un mi is bang, mit de
ähre Windmakere« , dal wahrt noch'n bäten.

KlauS; Willi den Kram mal affluren, Gerd!,Gerd: Dat Willi wi doch.
_ JocuS.

Kerb r
silans r

Klaus und Gerd.
stlani r Hetz ' lesen , wa« de Graf PosadotvSkvin'n RiekS»

dag seggt hetls
Näs Wat denn?
»Bei den Steuerzahlern wird sein, Heule« und
Zähneklappernd hell h« seggt.
Dal ts mi ganz Gottlieb Schulz, mien Jung «.
Ru ward ei god.
Na. iyeetzt'e, wenn du blot so'n paar Stummels
in 'n Mund instnen Heft , as ick , denn schast du
dat Klappern woü laten,

l « « sr Du hest doch immer Gluck, Minsch.

erbt
Aiaus

planst Ostewind. — Immer wenn man deM , ml ks
he dar her , denn si« he wedder in'n Ostet». ,

)iur üem ÜröhderLsgrum.
» « R»« dr» « «U »er1«»r»r- «
« » » u ««»«»- ' , «», »»« . » ttt -llun,, « „ » » «rtcht»

it « »rut « , k--» »« »«>» » i »«»»» « ».
« Oldenburg , 9 . März.* Militärische Personals«« . Der. VtzestLowebel Gerh.

Trahsten vom Jns . -Rvgt Si ist MN Leutnant der Reserve
befördert worden. Er war vorher Lehrer in Rüstringen
(Schulen Gerichtssttaßeund Bremvvstratze ) und in Rüstvvstel.

* Der Landtag ist dis zum 20. März verlängert.
* Grotzhcrzogliches Theater. Spielplan vom lO dis

17 März . Sonntag , lO . März : Freipläye haben keine Gül¬
tigkeit ! O schöne Zeit , o selige Zeit. Volks-
stück in vier Bildern von B . Decker, Musik von W. Goetz« .
Anfang 7 Uhr . — Dienstag , 12 März : Die Straße
nach Stetnahch. Komödie in drei Akten vonStücklen.
Anfang 7^2 Uhr . — Mittwoch, 13 . März : Neunte Vorstellung
für Rüstungsarbeiter. Ö schöne Zeit , o selige
Zeit. Anfang 7*4 Uhr. — Donnerstag, 14. März : Frei-
plätze haben keine Gültigkeit. O schön « Zeit,
o selige Zeit. Anfang Uhr. — Freitag,
15 . März : Maria Magdalena. Trauerspiel in drei
Akten von F . Hebbel . Anfang 7V? Uhr. — Sonnabend,
16 . März : Zum letzten Male : Der Widerspenstigen
Zähmung. Lustspiel in 5 Akten von Shakespewrre . Für
die deutsche Bühne bearbeitet von E . Kilian, Anfang 7Vs
Uhr. — Sönrttag , 17 . März : Freiplätze haben keime Gülttg-
kodt. O schöne Zeit , o selige Zeit. Anfang
7 Uhr . — Der Vorverkauf für die Vorstellung am Sonntag
beginnt am Dienstag, für die übrigen Vorstellungen am
Montag.

* Der Amtsrat deS AmtSverbandes Oldenburg hat
in feiner gestrigen Sitzung einstimmig beschlossen, der zu
begründenden Kriegerhsimstättenbaugesellschast Stadt und
Amt Oldenburg mit einem Gesellschaftsanteil im Betrage
von 50 000 Mark beizutreten. Da die Beitrittserklärungen
des Staates <100 000 Mark) , der Stadt (50 000 Mark) und
der Ortsgruppe Oldenburg des Kriegerhetmstattenveretns
( 50 000 Mark) bereits erfolgt sind , so ist damit das Zu¬
standekommen der Kriegerheimstättenbaugesellschast gesichert.

* Dir Bereinigung junger Lehrer hält am 16 . d M.
tm „ Neuen Hause*

, nachmittags SVz Uhr, ihr« Monats »« -

sammlung ab . Herr Behrens, Oberhammelwarden
wird über die MvM spreche« . Der Vortragende ist «ms
diesem Gebiete wohlbewandert. (Siehe Anzeige .)* Oldenburgische Landesbank. Die Dividend« für das
Geschäftsjahr 1917 wird mit 12^L Prvzerrt (wie in d« U
Vorjahren) vorgeschlagen . ^

* Obst - und Gartenbauverei«. Die für MontagaverH
angesetzte Versannnlung wird um 8Vs Uhr nicht tml
Saale des „Grafen Anton Günther "

, sondern tm Klub-
Krmmer der „Union" abgehalten werden.

* Berichtigung. Im gestrigen Bericht über den Lehr«
gang ist in der 14. Zeile statt des sinnentstellenden nutzlos
nutzbar zu lesen.

Stimmen aus Sem celerkrerle.
(Für den Inhalt des Sprechsaals übernimmt die Schrift»

Heilung den Lesern gegenüber keine Verantwortung.).Mehr Inauftri « nsed 8r ». ic« r
Der Artikel in den „ Nachrichten * vom 1 . Mai „Jndustvbeb

anlagen in Brake ? * wmd denen , die die Braver Berhä^ nss«
kennen und Interesse daran haben, «r vieler Beziehung aus
der Seele gesprochen sein . Ich habe daS für Brakes Zukunft
unbedingt Notwendige öfters, schon 1S10, irr Artikeln war-
gelegch. Mi dem Verfasser bin ich ganz darin einig, daß nach
Brake auf jeden Fall mehr Industrie muß. und es ist dazu" '
notwendig, daß Leute di« Interessen Brakes vertreten̂ die
vollständig unabhängig sind und auch ihre eigenen In¬
teressen zu dem Zwecke zurückzustellen vermögen. Wie der
Schreib« dos Artikels vom 1 . Mai ebenfalls andeutet, und '
wie ich es schon früher einmal mit Beweis«» erwähnte, macht» ;
ymn ' bislang dm vvrgeMagenen Planen in Brate , wo immer
sie austauchten , stets Schwierigkeiten , und daS solltesollte doch end¬
lich einmal aufhörm,, will man die Zukunft Brakes nicht ernst,
lrch gefährden! Ich komme bei die^ Gelegonhett aus eine alb,
Sache zurück. Warum war man z. B . vor Jahren dagegen
daß der Oktmarmfcho Helgenplatz seitens d^c Regierung, wiees
beabsichtigt war , angckauft wurde? Vielleicht würde aus den»
selben inzwischen schon wieder reges Leben herrschen wie i»
früheren Zeiten! Die Gründe für die Ablehnung sind immer
noch mcht öfsentlich bekanntgegeben , trotzdem ich schon
1910 in meinen Artikeln dazu auffvrderte. Unregelmäßiger
SchiffahrtS- und SpeditwnÄmtsthlagsveirkehrkann die Zu¬
kunft BraSeS nicht allein sicher stälen, es muß auch noch^
mehr Industrie nach Brake, soll es mit der Zeit nicht von den
Konkurrenzhäfon an der Weser brach gelegt werden. Das muß
jeder ohne weiteres zugebon , der «S ehrlich mi» Brrckos Kt-
kunft nach de»? Kriege meint. F . E.

LpHhherLogNcdes evratrr.
Me Stratz« naed SlrinavM.

Ein ernsthafte Komödie von Wilhelm Stückle «.
Ibsen soll zum Men Eisen geworfen werden. Ein

ilder Jäger püvscht durch den dramatischen Wald und!
st manch altes edles Wikd zur Streck« zu bringen. In

Tai hat sich ja die einstige Vorliebe für den Norweger
gekühlt und werden seine Stücke weniger gegeben . Das

äng> aber wohl mit der Beslissenhett Berliner Direktoren
«summen, die vor einigen Jahren Sttindberg entdeckten
em, nach ein paar Jahrzehnten ist öS eigentlich unerlaubt,

ie Bühne noch beherrschen »der doch sich dort behaupten zu
oycn, es muß ein neuer Mann cm die Reihe. Wer länger
bt, begegnet dieser Erfahrung mehrmals. So werden

M auch wieder neue junge Dicht« und Dramatik« empor-
fkpuffi , alles gerade wie zur Zeit des anhebenden Natu¬
ralismus . Auch damals ging d« Lärm von Berlin anS;

üs übrig blieb , ist heillos wenig, >«id üb« die Ehrfurcht,
st gutmütige Leute stark verstaubten und vertrockneten Lor-

pteren noch immer widiuen, lächelt man großmütig. Es
utz einmal was Neues kommen ! Das ist Gesetz.

Die dramatische Kunst hat ihre Phasen wie der Mond.
^ soll denn auch Ibsen im letzten Viertel stehen. Mag

seinen eigenen Werken auf der Bühne so « gehen; jeden,
. ° H sein Einfluß aus die Dramatik« noch immer groß"* )kng«brocheti, was sein Stil , seine Art , das Leben zu be-
7?Mnr , ferner die Kunst , sin Schaust »iel spzr̂ agen anzu-

auch Aufbau und Entwickelung der Charaktere be
Mt . Die jüngsten Schwärm« , wenn sie nicht im Schwulst

äcken, Hüpfen sich bald wie Feuerwerksfrösche mit Getöse
Z Reifere , wie Wilhelm Stücklen. halten sich an die
Verne, spitzige, wortkarge Ausdrucksweise Ibsens ; auch

eines Bernhard Shaw dient ihnen
^Vorbild. Das hat man sogleich bei Stücklen hercms-

^ in der Hauptp« son , einer fünfundzwanzig.
?Ogen jungen Dcrme, eine Vevwomidte Hedda Gablers ens-

Die seelische Aehnlichketl ist unleugbar, ab« daS Ge-
M . fühlt man, ist doch deutsch Eine Verstandskomödie,

s ^rdacht und, vielleicht bis auf den letzten Akt, scharf
U- I8esiihrt. Merkwürdig dennoch , daß Ibsens Gesell-
MVskritik üb« den Krieg bmaus standhält, und zwar in
' tk lüng« er Kriegsteilnehmer, Ms die Sachen nicht

?dren Zeiten angehören. Das ist doch e«n Beweis zähenMris und ein« Wahrheit, die seinen Frauengestalten an-
W , besonders den übermodernen, die durchaus nicht ge-

Sttindberg gilt Ibsen gegenüber als We-i-
-MMr genau geseheNl . ist auch Ibsen inbezug ans das
MM Geschlecht keineswegs reiner Optimist oder

Wenigstens nicht , waS einzelne Persönlichkeittn
mehr vielleicht nur tm Prinzsti. Ein so anS-

fstvi
°

l ^ - Ibsens wie ^Stücklen kann dagegen
, gefährlicherer Kritiker des Geschlechts werden, wenn

-Weiterhin so seziert wie diese seine Vigo Sekurius.
g, ' ch , Viga ist zwar eine moderne junge Dame, gebildet,

mii ihren 25 Jahren ( d « Dickttr läßt sie gelegent-
^ M 20 sein) , um sich , nach ihren eigenen Worten, „an

.Männern zu prüfen" und dann zu erkennen , ihre V « -st s - . .. prüfen Uno oann za
- >k' stärk« als ihr Gemüt und sie wolle ihrem Herzen

sondern nur ihrem Verstände, aber sie über-"
A, DurchschnittSgestalten ihres Geschlecht' durchaus
Wickelt man de« beckihMir» »MrvdvchÄ»^

* Ms , sll

ist « zwar nicht hohl , ab « anstatt des Herzens, das liebt
und liebend sich opfert, steckt darin nur Lebensklugheit und
die Begierde nach einem schönen Leben , Wie bet Hedda
Gabler, nur nüchterner , bürgerlich« , ohne Dämonie.

Viga lebt mit ihrer Mutter tm Haus« ihres OnkelS,
des alten Gehetnrrats Sekurius Die Mutt» ist nur darauf
bedacht , ihre Tochter reich zu »« heiraten und sie infolgedessen
vor jeder nicht entsprechenden Partie zu bewahren. Diese
stete Sorge der Mutt« weckt den Widerwillen der Tochter,
hat ab« doch auf sie abgefärbt. Sie sehnt sich zwar nach dem
Wund« der Liebe , ihr Verstand aber fttärM sich gegen eine
ärmliche Heirat. Drei Freier bemühen sich um ihre Hand,
ein jung« , schwärmerisch « Assessor. Peter Klönne, mit
. Minimalem Vermögen*

; fern« ein Fab-rikleiter mit sech-
zig tausend Mark Einkommen ^ „ein hart« und entschlossen«
Mann Mitte der Dreißiger* namens Master Minthe, und
drittens ein ältlich « Geck , acht Millionen schwer, ein fad«
aber gutmütig« Oesterreich« , mit dem spaßigen Namen
Schnödigl. Ein Mann nach dem Herzen der Mutt« ; ihn
will sie d« Tochter aufdringen. Sie erreicht durch ihren
Eifer nur, daß Viga an einem Gesellschaftsabend , berauscht
von klängen aus Tristans Ltebestod, den armen Peter an
ihr H« z zieht . . Schnödigl wird Zeuge dieser Szene und
ruft die Gäste herbei. Peter « klärt, morgen werde er um
Vtgas Hand anhalten, und entfernt sich von seinem Glücke
trunken . Aber Viga kommt bald zur „Bewußtheit* zurück;
sie sucht den Assessor am nächsten Tage aus und « klärt ihm:
„Pvterletn, es geht nicht*

. Peterlvin ist natürlich außer sich,
und da Viga bei ihr« klugen Weigerung bleibt, nennt der
Enttäuschte sie eine Alttappe ohne Seele und gibt sie ihr«
Vttrtter „zu anderweitig« Berwendrrng* zurück. Minthe,
Peters Nebenbuhler, der zugegen ist, fordert den Assessor
auf diese Beleidigungen hin. Fm Zweikampf zerschießt er
ihm den Unterkiefer . Inzwischen hat Schnödigl mÄ der
Schilderung seines herrlichen Gutes Stetnaych Riga so
entzückt, daß eS ihr doch daS Klügste scheint, „die Straße
nach Steinavch" als den Weg ihres Lebens eMzuschlagen.
Da erfährt sie die Nachricht von Peters grauenhaft« Ver¬
wundung. und die Zuneigung, die sie für den Unglücklichen
empfand, bricht in hysterischen Klagen hervor. Am Grauen¬
haftesten ist ihr. daß der Schuß ins Gesicht gehen mußte.
„Es gibt doch auch Armschüsse, gut auSsehende Armschüsse !*
Ganz wir Hedda Gabler, die den Schuß in den Unterleib'
an dem ihr verehr « starb , auch so schönhettswidrig fand.
„ Katzenhast * schüttelt Viga sich bei dem Gedanken , Peters
Blut klebe an ihr. Ab« bald beruhigt sie sich , nachdem sich
tbr Herz erleichtert hat. Sie denkt an den Weg nach dem
herrlichen Stetnaych und Schnödigl, der Millionär, scheint
tbr noch d« Veste von allen. „Ich habe *, sagt sie zu ihrem
Onkel , ihn vorhin abwechselnd mit den Vornamen von
Klönne und Minthe angeredet, absichtlich. Er hat nicht mit
der Wimper gezuckt. Solche Männer sind nicht häufig !*
Dann gibt sie dem Uebeltäter Minthe, d« sich mit noch¬
malig« Werbung «instellt, den Laufpaß und entscheidet sich
endgültig für Schnödigl. Ihr Schönheitssinn wird nur von
dem Ramm »roch verletzt . „ Nachdenklich* bemerkt sie : „ES
bleibt mir nur noch übrig, mich an den Namen zu gewöhnen!
Wie klingt das eigentlich ? (sie blickt voll kalt« Selbstrronie
an sich herab) Krau Viga Schnödigl! (sie lacht ) Sehr
drollig! Zum Verzweifeln droLigj ftrrm — Kt«« --
SÄ -U>diglj*

So deschcettet diese lebenskluge Jungfrau „die. Straße
des besonnenen Kalküls* . Sie , die über dem begehrlichen
Blick eines Mannes empört war , endet in vollkommen«
Schamlosigkeit ihres Herzens. LächerSch wirst das rvMrlich
nicht , es ist zu ernsthast . Fast so ernsthaft, äks wenn ein
Mann die Liebe des Herzens um des Mammons willen tm
Stich läßt. Ab « das ist der Lauf d« Welt uni» die Ehe
ist unbestreitbar unter andern? auch eine sehr ernste wirt¬
schaftliche Einrichtung.

Dir Aufführung, uns« Kirchners Leitung, nahm einen
befriedigendenVerkauf . Nur fehlte es an der letzten Glätte^wie ja meist bei Neuheiten. Die stellt sich erst bei den Wie¬
derholungen ein und bei sich drängenden Abwechslungen
nie . Ein Wunder, daß unter solchen Umstände « alles rwch
leidlich herauskommt, selbst wenn die Rollen eine so passende
Besetzung haben wie bei diesem Stücke . De-r Dichter zeich¬
nete die Charaktere deutlich vor und die Darstell« bttnühM
sich, ihm gerecht zu werden. Sophie Strehlow als Big«
war in der Tat „tm Wesen undeutlich und niomals voll¬
kommen KSgelassen *. DaS heißt, elfteres nur so lange, bis
sie mit sich im Reinen War , und letzieres , bis sie ihre ehr¬
liche Neigung zum verunglückten Assessor erschüttert auS-
wein-te. Ihr Schmerz darf ab « nicht zu heftig, zu tief stch
ausloben, das macht dann den schnellen Uobergang zu
ihrem Entfchtuß, Schnödigl zu heiraten, unglaubhaft . Ml
dürfen nicht den Eindruck gewinnen, daß ihre Liebe ihr eine
unheilbar« Wunde schtägt . Vielleicht lat die Darstellerin
hi« zu viel, gerade weil sie so echt in ihrem DchmerzenS-
ansbruch war . Es ist mehr ein Grauen üb« das entsetz¬
liche Stekchick , daS Peter getroffen, und Mitleid mit ihm.
Im Uebrigen kam das Berechnende , Schwankend «, di« alb-
kluge Skepsis , auch das Hysterische und chie Abneigung eines
vornehmen Gefühls gegen die rücksichtslos auf gute Versor¬
gung bedachte Mutt« genügend zur Geltung. Botty Min¬
der gab der Mutt« die erforderliche Beschränktheit und die
fast possierliche Angst um die richtige Wahl der Tochter,
Man spürte , daß es der Mutter in ihr« Ehe wicht glücklich
« gangen sein mußte. Viga sagt ja auch, sie würde schon
Pilger sein als jene . Das Wesen der Mutt« wirbt etwas
als Entschuldigung Bigas . Die drei Frei« wurden gut
unterschieden . Der Fabriklieiter Mintbe erhielt von Matz
Schmack das nötig« Rauhe und kurz Entschlossene ; natür-
stch und evschütternd war sein seelisch« Zusammenbruch. °
Beim Assessor ließ Kur» Lucas dem ttLumerisch B« liebten
nrrr so viel Spielraum , als nötig war ; dann stand Peter
überall voll seincn Mann, in der Enttäuschung vor Viga , in?
Abscheu gegen den Onkel , mit dem « handgemein wird , in
treuherziger Aufrichtigkeit gegen den ihn heraussichernde«
Minthe. — Dem Schnödigl Josefs Bunzls fehlt« alle- aus- ,
dringlich Komische ; « milderte seine Beschränktheit durch
seine Bescheidenheit , suchte nach Würde und Mußt«, daß er
gefoppt wurde. D« richtige Spiel -baS in Bigas Hand,
Das echte wienerisch gefärbte Deutsch wug zur Wahrheit
d« Fi (ptt wesentlich bei. — Einen feinen alten Geheimrak
spielte Walt« Doerrh, einen vornehmen streberischen Regie¬
rungsrat in verschiedenen Nöten Ludwig Liadikofs Eduavd
WemkS „ zerknirscht« * UnttSdienar verdient lohend« Erwäh¬
nung auch die kleinen Anfgccken . Charlotte Seyfahrt als
Sängeri «, Rolf Salberg als Musiker , Ulrich Bettac als Se¬
kundant . Der Erfolg des cm witzigen und scharfen Spitzes
reichen Stückes würde größer gewesen sein . Wewl der Vev-
jaiser suf wkttmgFvollere Artschlüsfs bedacht gewesen wÄh "
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Großherzogliches Amt.

LMM « « k
im KörmMSeÄnnde Stad» Md Am» OS « M«N
Verdm MgeMe DamÄne angosttztr
1. Br die Gemeinden Rastede mch ARostWesttz MN

Monckvg. den 18. Mörz d. I , vormMaM S IWv.
de» GSMjochMMS GcMesuS in Rastedq.

tz. Wr di« Gemstuden Wa -woMma und Hottenam
, den 19. Wö«» K. J . . «achmMÄgtzs S^L

^de» W tEstpS - GosthWw A tu SMrdSarW,
S. Kr diö GemÄndm Eversten. LÄmstedermd « vd».. . M WM d>- A.. « ch.

MmrS in Nadmllft,
tz. Br die Gomettid «» Ostambur« mlld H»Le am

Smmtchmd. dm 28. MM d. vormMagS 8
UHr. de» MochmmmnS G«Mms M Ost« M «gl
Me KSrunaen stndm nur statt. w«m di« Eber

Hs Nim 12. Mrs d. K. bet dm» Obmann C. Mohr
m Oftewümrg . UoppMhMsEoatze . 11. angemetdM

ISIS.
MW. ».

Oldenburg am Freitag , den
mMagS 3 Uhr. bei kAstteS

Oldenburg, dm L.

Ler- v. MM «« i siteiilW ii.
Wegen GstBumbau Wiel» dbs StaatsstmHe Ol°

«nibueg' DeÄnenhvrft bet kw 2.032 (Bwstchof Ostom-
-nvg!) am DteEag dm 12. MiM . von doem. 6 Uhr.

^ ^ Br dm FuhMverWaerlihr geßpsvr».
d« 8. RüM ISIS.

Zl B . r OS«G»rs. Reaimu»msb« m»eB>eL

M nachm.

»
Hude. Landwirt Frtedr.

kSichmann , Moorhansen,
, ls Bormund der min»
»erjährigen Tochter deS
vetland Joh . Schütte da¬
selbst «itzt am

WM.

« IK. Wii . 8»
nachmittags S Mr.

1 stedige « uh. im Juui
mtlch« »d werdend.

1 tiedige « uh . im Juli
milchend « erdend,

i SV-Mrig . 3 »s»« e».
S Kuhrinder.

iü Hühner,
1 Dreschmaschine mit
Göpel. 1 SchüttKwoek,
fast neu. 1 Mähmaschine,
1 Staubmiihl « (Amazo¬
ne). 1 Ackerwagen « it
Mnfzeng . 1 Sedaracker,
» aaen. 2 V» aaen. 2 Pflüge . 1
ge, 1 Erd» tippe, 1 Heu«
wage«, 1 Schiebkarre. 1

jnetbelade, 1 Handre-
hem 2 Snhgeschirre,

an«. 1 Schwetnekast,
korken^ Spate«. St» .

- 1 Mch»e«ch. t^Agt.Ue, Gagen, Wmer
M»b Balgen. 1 Webe.
2a« » a>chin«. H»lgk«ns..

ständige Bette«. 1 Pult
« it Anfsatz . 1 Kleider-
schrank . 1 kl. Schrank.
Tische. Stühle , Koffer.
1 Regnlatpr , Sampe«,
TSpse . Porzellansache«
«nd viele sonstige in
eine« komplettenHans-
Halt vorhandene«
genstLnde

öffentlich metstbietö . vere-
kaufen.

G. Hanerkantp,
amtl . Auktionator,

WMM
Sie Sleimwlle

liegt bis rum 18. d. M . im
Geschäftszimmerdes Un¬
terzeichneten aus.
Speckmann. Gem .-Vorst>

Ein gut erhalten , »weil
Federwage« »u
Acht. Angebote

rädriger
kaufen ge
unter S . M 128 an die

d . Blattes.

und Ge,
etn. Vor

Mein Wehn-
schäftshans. in e
orte Oldenburgs , an gut.
Lage , wünsche zu verkauf.
Angebote unter S . F . 123
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

»-L -GaSkocher m. Brat-
ofeu , Heinzelnu-Kochkifte,
Gasvi .. Wafferk .. Schmor,
topf, silberne Herrennhr,
Armbanduhr zu verkauf.

Grüne Strabe 11 unt.
Doünersthwee. Zu »erk.

Jungtiere , bei. Häs . ü. n.
Kart .-R .-M . Heinrichstr. 8.

OsternLnrg. Zu verkf.
S Labunäen Strah und 1
HauShnnd, Jahre alt.' Etoppetrvurg. ChäW. 5.

Ostrrnbnrg. Zu verkf.
Kanchncha «, 4 Monat« alt.

Herrenweg 18.
Zu verk . alte Dachziegel

«. alte Fenster n. Türen.
I . H. Deake.

Cloppenburg. Str . 8V a.
Osternbnrg. Kpl. Reit¬

zeug preiswert zu verkf.
Fr . Mohrmau«.

Tloppenburg. Str . 56.
Oldenburg. Zu kaufen

gesucht ein 6 Wochen altes
Ferkel geg. Bezugsschein.

Ofener Chaussee 104 l.
Habe etwa 1000 Pfund

geringwertige - Heu u. eiwaS
Erbsen- «. Bohnenstroh
abzugeben. Otto Wtker ».

Donnerschweerstr . 92.
Bücherschrank und

Schreibtisch.
oder Herreurtmme « - Sin»
richtung zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe
unter S E. 121 an die Ge¬
schäftsstelle d. Bl.

Dünger
zu verkf. bei kü Quanten.

Haorenstr. 34,
Zu verk. guterhaltener
Kochherd.

Hoarenstr. 34.

Mittlwiwlll
sowie schöne eingemachte
Bohne « zu verkaufen.

Rebenstr . 47 . links l-

Schalotte«
zu verkaufen.

H. « reue, Nadorft.

Zn karch
gedrauchts

«chucht ÄWtgie

»M ob. ohne
OGxOm mit Kammer Be-
Mwilmn« u. PveWanM«
«M« S U iKüan d . M-
iSSLAMg d. M . E -M

Barnhorst . Zu»erkaufen
SV Ztr. HeU
sowie Auuke rübeu«

« . « »sonboh« .
« kaufe« gesucht gut erh.

epWguv.
Havekost, Burgstr . 3IN.

keHM «»«
»erkaufen «ins
April kalbende

erne.
schwere

8 u i!auf. gn . HolzknSe
od. Pav . Angebote erbet.

Langeftraße 83.

zu verk.. Montag. DienS-
ng . Mittwoch , von 8 btS
8 Uhr nachmittags.

Schlotzvlatz 16.

Widerruf!
Seefeld . DerBer-

pachtungstermin am
14. d. Mts . in Bek-
Hanse«

LSLtt » « « ,
die Besitzung ist in¬
zwischen bereits ver¬
pachtet.
n. von kiollwn»
_ Auktionator.
AU verk. ein hochfeines

Salon-
Harmrommn

in Eichenholz, 13 Register,
billig. Offert , unt. K. SSS»
an die Aanoncen -Expeditio»
von Herm. Wülkee,
Bramen , erbeten.

» verkaufen ei« schöne-
ng« altes
Kuhkalb.

L »nn «rfchwe «,Krahnberg-
straße 10.

Damenrad,
fast na«, m. Fr . o. G . -. vkf.

Nadorsterstr. 130, oben.
Rastedes Zu verkaufe«

beim Abbruch d. Konserven¬
fabrik etwa 3800 lfd . Mtr.

Kantholz
in verfchiedene» Langen.
Sr . Me»er L I « Gorath.

Hartwarderwurp bei
Rodenkirchen. Habe eine
Ladung

MsM MUAVVVVW V VWVIvWVVAVV,
abzugeb. Sriedr . Müller.

Kleibrok bei Rastede.
3« verkaufen «in«

Weidekuh.
Aug . Ntevuhr.

rs r
^der îdiotrt 8)eo»»h.

Piorks zu 3tu»er>hM»orf
Atzt fichUM,

M °Md « 0h I MN
SMttSll » .WU. Mzt . S.
nach«». S Uhr.

iu Koeyos Gafßhof daselbst
WM dotNm u. letzien Mats
mm Borstmk auU«hrn wie
folg»;
l . das « , best« GefchäW,

läae BL « . MchrchauS
mi» WeMANe u . 1,2070
Hektar Ga -rton- n. AÄer-
lm«d. wovon auch beste
BmchL- e aMennt zmn
SKNBtz kormnsn.

2. Weide bei GUmS Haust.
MVtz 1,0064 Hektar.

3 . Wiek« tn d. KnchnBach-
stn . arotz 0.9834 HÄar.

4. Das Moorland im Vch-
nermoor. bastos KuLL« .
Land n. vorzügstch Mm
ToMtch aeeÄnet, d,
Vasteuden ÄbteÄmWm u.
auch tM MMMk. M»tz
9,3234 Hettar.
T« ZuschSag wstd dann

orsmaon.
G. chMMkanghamtt. AuMona-wv . Hude.

Empfehle ab Lager:

FMWlWeil.
MMM.

Menegze » W.

Kerä Lven.
pstug . u . Lggvnfsdrilt,

0LSo»dor§ 1 Sr.
W-

VV^W Vw VvVV vvV

WM
in Uhlhorn.

Frieschennroer t. Ol»bg.Zu kaufen gesucht ein juu.
ger wachsamer

Haushund
(Boxer oder Wolfshund) .

Kaufmann Srttr Maa s.
Et» kleinerer gut erhal.tener
Geldschrank

zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter C. H . 829 an
die Geschäftsstelle d. Bl.

Aaderberg . Große «nh
kleine
MselniM»eii.
8rW«M.

KaMilmeW ».»M«tW»W
wieder vorrätig.

I . Hagerrstede.

irsLLvi »as DissrLtLGLtGrr
in

knubenöetllsiäuirü!
Uur guis OllsUtätav.

M . Lielrulnrnns,
SS LchtsrnsIrLsss SS.

Die nächste Ausgabe er-
folgt am Montag, de« 11.
März , für Gruppe I . An¬
fangsbuchst . B Nr . 11 btS
85, C alle Nummern, D
Nr . 1 bis 10.

Wer die Beutel ohne
Entschuldigung nicht ab¬
holt, wird au- - er Liste
d. Heimarbeiterinnen ge¬
strichen.
UWltlßMWWlS

Steinweg 14.
H. Löst in Ahlhorn läßt

wegen Aufgabe der Land¬
wirtschaft am

SMierrl«.t«, u . Mrz t. g.
vormittags 10 Uhr,

öffentlich meistbietend mit
Zählungsfrist verkaufen:

2 beste Milchkühe , Me¬
der belegt,

1 belegte Ouene.
1 Ochsriub. IVMHeig.
1 » nhrind, iMährig.
1 » nhkalb.
1 Stierkalb.
1 Ackerwagen mit Anf-
zeugeu, 1 Dreschmaschi¬
ne mit Schüttler und
Göpel. 1 Mähmaschine
mit Handablage. 1 Rei-
uisungsmaschine lAina-
L»»e). 1 Häckselmaschinemit 3 Meffer«. 1 Rü,
benschneider . 1 Stroh¬
schneider . 1 Zentrifuge,
1 eiserne« Karrenpflng,
1 Saategge . 2 Jauche-
fäffer sowie verfchtadene
ändere landwirtschaftli¬
ch- Geräte, wie Milch-
transportkanm . Eimer«sw,, 1 Kleiderschrank . 1
Bettstelle. versModene
EinmaWgkäser m Fla-
scheü Wd tzexglei^ enr

ferner : etwa 13V Zmttner
Runkelrüben. SV Zent¬
ner Steckrübe 2V Zent¬
ner allerbestes Heu «nb« » Zentner Stalldün-

Alle Maschine« «nb Ge¬
räte sind fast ne«.

C. Wehrkamp,
amtl . Aükttonawr.

Wildeshanse«.
Fernruf 39.

Ich kaufe
»nr Dienstag . 12. März,
von 3 bis 7 Uhr nachmttt.

Ovlrissv,
auch ganz alte und zer¬
brochene , Metallsaumen,
Brennsttfte.
Mks . SEMzSM.
für rein . Platin , Gramm
7 .50 Hausa-Hgtel. Ol¬
denburg. Zimmer 4.

Martha Techenti «.
Wildeshansen. In dem

am
Mas.

kn IS . Mkr i. g.,
bei A. Oeltjen in Sannum
stattfinbend. Verkauf wird
auch eine fast neue, sehr
gut arbeitende, zum Mo
torbetrieb eingerichtete

HnntebrSck bei Bern «.
verkaufe best? 7jährige

« ««. SraShosn.

li

mit verkauft.
C. Wehrkamp. Aukt.

Maibnschermoorb. Hube.
)u verkaufe« eine beste
ochiragevüe

Kuh.
Hinr . Haar,

u ver-.
aufen.
84.

Bardenfleth . Vertäust
eine junge
belegte Kuh.

H. « . HsGe.
Zu pachten gesucht kleine
Marschweide
für Rindvieh oder Gra¬
sung für einige Rind« .

G. Oltmanns . So«.
Zu kauf , gesucht ein ge¬

brauchteŝ gut erhaltenes
Sofa und eine Bettstelle.
Angebote unter P . P . 89
an d. Geschäftsstelle d. « l.

Suche gebr. g. erhalt.
Leier- «tee

MWMiWt
zu kaufen. Angeb . m . Preis
u. S . V. 136 an d . Gefch -stS.
stelle d. Ztg.

Gut erhalt . Schulbücher
für die Läciltenschuie zu
verkaufen.

Rosenstrabe 35.
Wohnzimmer (Plüsch-

möbel) und Kammeyein-
richtung z» verkaufen. —
Angebote unter R. T . 113
a« d. Geschäftsstelle d. Bl.

ZrMsWKMS
8 WW 5

mit allem Komfort, in
vornehmstem BierKl Ol¬
denburgs, billig zu verkf.
Angebote unter S . N . 129
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Z . v . 2 belg . R .-Häsiun.
«. 2 Ramml.» 7 M . alt , 1
fast neue Wringmaschine,
2 Futterb ., Viehkeffeleins .,
65 L. I . Prtnzessinw. 43.

Bloherfelde. Zu verkk.
eine nahe am Kalben steh.

WM M
Hasten-ork.

3 . v . 1 Sofa . 1 Tisch,
1 4eckig. Tisch. 2 Konsole»
mit Figuren , 1 Spiegel.

Sonnenstratze 8» oben.
Zu verkaufe« etn 1 mal

2,5 Meter grotzes

Onken. Stau 10.

Zerre» - Fthmri
ohne Gummi. Federberei-
Bng , und 2räbrig. Hand¬
wagen zu verkaufen.

Bloherfelder Chauff . 81.
Empfehle

Kiste«- « i Aste«-

jetzt schon abgetrocknet N.
nach Wunsch zerkleinert.M. Wvmkvn,

Huntestratze2,
Kommiffionen.Leere

AMMlM
ans Lieferung, vor Mär-
IM? kaufen wir auf und
bezahlen frei Verladesta¬
tion 2,25 ^ mit Deckel
und 2 ^ ohne Deckel. An¬
gebote mit Angabe der
vorrätigen Menge« sofort
erbeten. V

Schiermeier L Co ..G. m . b . H.. Osnabrück.
Zn »k. e. g. exh. Svvrt-

wäge «. . Dietrichsweg IS.

vekaammachnn^Der nächste tzgiB
jahreSkursns für in»-,»andwiot « besinnt a«3. April . Alimeldnnacn-
werden noch entgegen .^
genommen. Landwirt-
schaftl. Lehranstm«
Ha Ae a» S > Landwehr-!
stt. A Speziatinststuti
für Buchführnn , nnd
Reck»» nK»we!ea .NmtS.
geschaftemw. La -ch -vitt-
kchastl Beamtenschnlef.
RechnnngSführ., AmMj
sekrettwe. Verwalter rc.Kurse säe Damen
sLandwirtstöchter usw.j.;Kurse , »B : Hemen
EaadwtrtSfShn « ». >gi.;
Leute ). Beginn an̂ d.-

, Ronatserste». Tut«
Stoküma nach NuSbt^

>düng. Protz», freu

kusokmsans
KoMursiit.

Re» dekoriett. ^
Sann« end n. Sonnt,

-WOMt »t
SS ladet smnudttchst

Joh » Buschmann.

brftahvnb tn Ans
gen und Vorträgen,
17 . März in O«»««S
hSUs.
7 « hr.

I . L-

Veflsfen

Berlrren auf dem
cholischen Kirchhpf
Palzkraspm.

tischen Kt,
»krageu.
Lambertisirabe81W

Berlrren Freitagrrr
auf de« Wege Peterstk
Pserdwnarkt schwae »«

HundtaschZ
Inhalt ca . 8b» .M
- «webe « gegen gute M
lrbnuna Reue Str.

mtt Inhalt verlöre« v»
Zeuch , Ebner«» r. « -
gen Belrhnnng ab»u

Ehnernftrahe

kolustüsn

Heidkamp . Zugelanf
ein Schaf . Gegen «r»W
- er Kosten abzuholeu -W

Frd . SlockgethM

Auf gute Madt-1.
von vromvtem ^88- 4S8SV
VSiMW -WVr.
<M die Geschüf
nuäerSA . 117.

Anz . gef. r. i . Ma ^Mark auf 1 . Landh . H ,
6000 F ). Ans . »nt.
27 a. d. » eschSsM^

2u vs ^ioidD

Oldendnr
gegen



DmmmvSst« . dsn 1L März , M
RÄ » d. I .. beMchttgt die Racke

E der grünen WEckacke zum B °MM von

1. Pfund Kunsthonig
^ dreis« von 7S H Wr «in Pftmd.

' Sie Marie Nr. 14S der «rümsn WavonSavw «v-
g, d«rs-wm Aüt Kan BvMge von^4 Anochenbrühwürfel

MWV - n 10 Ä Wr 4 S tück.

xt, Ulacke Sk. 16« d« « tsn WavmSacko « omch.
z, MrMm ZE M « Begu«e von

Pfund Marmelade
Weff« von 9« H stk ein Mm «.

dmsckbm» S «« det« WW die Macke M . Lk
Mmemnstrtzkarte Mn Bezuar von

/t Pfund Grietz
» von SS Ä für ein Pstmft. .

W» Macke Sk. 41 der WMsnmOrtzSacke ÄweG-
derseWM Z«ÄzumBeM «e von

Ir Pfund Graupen
WeGe vo» SS ch MeM MmÄ.

Ne Macke Sk. S der WmenmkaMM SaMKgt
Bftuge von
1 Pfund Hafergrütze

Weife von «0 ch Ur «M Mmd.

In dev ZM von Momtag. de« 11'. MSvz . Vis
den 21. Münz . bovoctMat dis Racke

der roten Warenkarte tuen Bezüge von
1 frisches Ei

MW VM 30 Ä.

Ten GmrüsegiefchäftM in denGonmindeUOstem!-
Everft« »r. L^ nftede D «ine befchaknkte Menge

koree u. holl. Weißkohl
OlbM^ g.

^
den ? Mirz MS.

AuU
^

QK-mbÄ !
^ ^

Verka«f
«back

v?! llNd 9 ^ -kmftAli^n
. . von 12 . Rück. «st Dmm« Ww«« 1 2^
S Uhr. Donnerschwee 3 12^ —2 Uhp. Dom«»'

ö L- 7V- Uhr stetSM nesterft Douaeckchwee 3
Ust de» Reck« «»» . D-Erschwer 4 S- H Uhr

Rchmid -Hm, Dounerschw « 6 3—5 Mr bet Iüch-
S- i Uhr für NadoG 1 lck ML Rckstmst 2 b«i

Rastmst S Hoi I . Hckms . Etzhorn 1 und 2
Bq».-Borst, . Eschom 3 ve-i Rckhjeni. WaHnvek

VÄ SömchN» ; Ohmstede 1 uck» 2 im
Ohnchede 3 bei SstodchoU Gr.» und
des Ww. Ilantzon ^ Jtavoaemmw«» 6—8

Behrens. LebmesmttteAacke vocksgen,. Die
btzi den Schckchstm hat am MiÄvoch und
SU

AÜststch M
«erst eiguck,
An Vistsm Dermitns ßckl

der Aufchüaö <isich «»
Kavsltebhaber ludet ein

ksorg Zckv/arling,
amtl. AuL . Eversten,

ttt SliMSIMMM.
Di» A1«s. mch TMuuj^ vttcken für April können

fetzt «m sinUezcrhkt werde « . Die Hebung
c Kaffe der Anstalt. Gvttoavstvahe . M ent-
Bstckgs «rfiMt tiiöstch ^ -

» KL 1 Uhr . jedoch WM K.
Dstern. SV. März. aMKosfeü.

bei

Kaffe am Sounaband
«rfMt iSastch bis 10. ApM 1918

M K

der Reuten kamr auHer durch
^ ecks und mstteSs UevsrwÄfunig

, Spar - und DarbehnsSaffen . die Landss-
uittd städtische Sparkassenerfolgen. Bst Be-

der UestsrwsWmg wird -.wechnäM das
^ der Bank oder Kaste vo-vaÄeat . min-
aber die Nummer des Buchs «MgsteWmutz

dm 7. Mürz ML

^ erndurg , Sandstr. b4 ,
>^ üuf«n r einig« 100 R. Tapeten , 3 Gardinen-
' hx., Ialousierouleaur. 1 Petroleum -Metz-

i,Ä . M Ltr. j, ß Dtzd. Schulschreibhefte, 8 Paaru.nchuhe, 900 St. Bierkörke, 2 große Hängelampen,
»raum . Kaninchenbauer m. Zinkdoppelboden, 1
Merne , 1 Altismuss «nd -Pelzkragen und diverses.

Wese«

kabfichtige ich mein W- renlage «! - ege« Kaff«
zu verkaufen, » a-'i

.Hrenadil», Grenadinschleier, Seiden»
Sammettzänoer, Velour- «. Stroh-
ynte, Ttzaufamue« « ft», « sw.

Reflektanten wolle» sich melden a»
« - SohauiULd . Norden,

Lftkri-slau ».

70 bis 1,80ierkaufeu
fteruburg. S«
gutes Bulleuk«
Sckützenhöfstrabe 8.

' auf . rin gut erh.
L « MMiL M.

»It gtz« Bkrlßitt,
AillW u. Menir»

iKäuirtn».
Ofternburg. Weilanb

Stellmachermetster H. N.
G. Hartmau« daselbst Er¬
be» lassen ihre zu Ostern-
bürg an der Schützenhof-
ftraße sehr günstig bele¬
sene

Seschung,
bestehend aus de« i« gn-
tem baulichen Zustande
befiudliche « GebSnde ».
grotzem . ertragreiche«
Garte« «md rnnd 14
Scheffelfaat erftklaffige«
Ländereie«,

MN
öumkeni.

i « 1«. MkZ i . 3 . .
uachmittaas S Uhr.

in Henkes Gafthans, Bre¬
mer Chaussee , öfsäntlich
meistdiÄond zum dritte«
und letzten Male zum Bar¬
kauf auftetzm.

Es gelangen zum Auf¬
satz:
1. Das z« 2 (zurzeit 8)

vollständigen Wohnun¬
gen eingerichtete Haus
mit großer, heller Werk-

att und geräumigem
tehftall, sehr geeignet

für einen Handwerker
oder ein Kohlen, und
vergleich . .Geschäft , wel¬
ches größere La
me beansprucht.

2. Der Bauplatz hinter d.
Hause.

S. Dte Garten, «nb Wei-
deländereien, im gan¬
zen oder zu Kleingär¬
ten eingeteilt, in belie¬
bigen Größen, mit Zu-
wegung v. der Schützen.
Hofstraße aus.

». Die Besitzung im gan-
steh auch vop-

Kroherrurecr. Fra « Hr.
Sage« Ww . z« Kuhlen
läßt am

» mi« .
st» 11 « « iS.

«achmistagS 8 Uh«
anfangand.

2M . ». beI.SAt.
. - , - ü-

fer. 1 Dezimalwage mit
Gewichten . 1 Staubmüh¬
le. 1 Schweinekaste ». 2
Schweineblöcke . 1 Trog,
l Gropenkarre. S Miich-
tramsportka««., 1 Bnt-
terkarue. 2 eiserne Töp¬
fe . 8 Balge«, 2 Hecke «.
Rolle Stachel - Draht,
Diele«. 2 Jocheimer,
Eimer «nd Stoppe«.
Späte«. Harke« «nd
Forke« «nd « aS sich
sonst vorfindet

ösfentl. meistbietend ver¬
kaufe «.

S . Saake Wm.
Zmischenah «. Lu ver¬

kaufe« 8 1- und lZÄiährige
Rinder,

somie ein im Mär » lamm.
Schaf.

Hermann MeinerS.
Großenmeer. Au ver-

lauße»» 2 aüste
Quenen.

Beter SchMÄe.
Gin aut , erhaltener

ea. 20 Quadratmeter , zu
kaufen gesucht. Angebote
unter C. I . 880 an die
Geschäftsstelleb. Blattes.

u vks . geür. Handnüh»
Maschine. 2S ^ t. Sinder,
r - brbettstelle. 12 ^Nadorfterstr. 121 S .-T.

Fast neuer
Lrairerhrrt

« , 2SÄ. U.

Verkauf

iu

(Letzter Anss«tz.f
Der Landmann Marti«

Liuneman« daselbst beab¬
sichtigt

^
nmftändeh. seine

eien- und Set -elün-
ei

»rtottendorf - West,
ünmittelb . an d. Chaussee
Äardonburg -Garrel bele-
gene

Lan) stelle,
besteh- , ans den neuen,
praktisch «iugerichteten
GebSnde « «nd 13.S4K7
Hektar in eine« So« -
pler belogene «^ Acker»,
-ereie«.

mit betiebtgemAntritt Vf.
fentltch meistbietend zu
verkaufen.

Letzter BerkausStenmi«
steht an auf

st» 14 « kz i. L.
nachmittags 4 Uhr,

in Nenhans Wirtshaus in
Littet.

Ich mache ausdrücklii
araus aufmerksam, da.
ie Besitzung zu jedem

nur irgend annehmbaren
Gebote verkauft » erden
soll : ei« weiterer Ver-
kausstermtn findet nicht
statt.

W . Monster«. Ankt.

WM
Eeefew. Die » Wve veS

Aandwicks Georg GhkorS
M NorderschweiönrLFrie¬
da «ev. Wosseks. » tzt ««

sl M ßstch .
st, IS. M« t. S-

- ine» - röst»^ «

1 Dst»rd« vo« OtzdmMmk.
^ Stunde von Staston
ScmÄkma . an bewEWer
mid bmoits in Bau genom-
mMver Chauffee angenehm
drtogen « schöne LanüOckl-e— -
»1
vessthMld ans d-n iW v.
Jahve inAVitstn akten Ti»
ch-nhcklmÄes neuertxmten.
NÄUMtÄrch u. b»q,mm «in-

Wohn- n.
und

st» ir. « « l. L.
«ach« . 4 « hr.

^
« an SantzDougi. ^

Die Lünst-voien livogon
EkffM beim Hank;
die Mt -e W WM«. Wisse
und dazu «oeiqnet . ^ ev-

AaLittßland Lmd mMM
viert. Die Stckie ackangt
im gangon und in ver schlle-
deum
SdÄatz.

2 « hr anlgd..
chm . ZM »« «S-

fvist veck-lußem:

rß sl. Lsmielj:
7 «rst . L -W«« .
1 bel. Ql« « .
8 Rindgu-nn»^
8 Kuöwindrr,
1 Rindochs.
3 ea. ein

alt.

die « Scht. « tato „Gel-
tenhrst HI - Nr. 130SS.

1 stüchtiges Schaf.
1 Fedechvach-n , 1 Acker-
wagen. 1 KastenwaW-ni,
1
Wender (usu) . 1

"
1 KettomMS. 1

kompk. Merdqwschstr
NAksiSbeodöschsaA , Soröst.
MckmgrsWW. Binä-
bäume und Rosste. 1
Hanidwagl«». 1 Roge«,
wmve . TvaMsoch . Mo4-
koroisommn . Heu- und

uM , 1 doM.
2 BstiftokM 1

MaKs chmm » u. was stch

» . von klolkon,
Auktionator.

Zu verk . «Wo neue

^
^ o..NounmMstaß « 8.

Habe 3 Mund

MM»««
R . R. 111

'
an !r °e

G-schWSMSe d. Btattes.
Bümmerstede. Zu verk.

eine nahe am Kalben steh.' W Ätz.
« bristian Stolle.

Photogrmchffch . Apparat
kanft , tatet». Wörterbuch

chs«»»n»s- L ?'

ku-nft >WM bovoistvWtzst
den lost« darckundol. mch

annehmbarem Gebotbei
erteilt wer
kann der Zuschlag sofort

roen.
Vltz»

koong 8okvL »' ring,
amtl. Ankt., Eversten.

Süderfeld.
Landwirt Hinrich Oest

ke« dasetkch läßt « ege«
Ansg «be der Landmtrt-
schast a»f

'
MM,

taLMzM
nachmittags um 3 llhr

öffentlich « eiftbtetenömit
Zahlungsfrist verkaufen:

4 kompl . Ackermage «,
1 fast «. Biebwage«.

1 Erdmüppe, 1 Honwa-
ge«. 1 fast «ene Müh»
Maschine, 1 Schleifstoi «.
1 Dreschmaschine , 1 Hen«
wender, 2 Harkmaschi«
«e». 1 Siavümühle , ö
Stettpffüae . 1 F«
1 Paterpflna , 1 l
egge . 2 Egge«. 2
penkarron, 1 große Ro¬
sentonne, 1 Deeimaf-
wage mit Gewichten , 1
«enes ZimöfiltrielffaL1
Waschtrog mit Scheopev,

»ge . 49

mit Kette«. 4 gr. Zi«
Milcheimer , mehr. Eimer
«. Stabben . 2 Teaoejo-
che. 1 gutes Tömelgeng.
mehrere Reepe. Wagen-
«nd andere Kette«. 1
Einspänuergefchirr,meh¬
rere Arbeidspferdeao»
schirre. Ku- becke «. Säcke,
Milchkanne». Sense«.
Sichel. Harke«. Korke«.
Schüppe «. Hack»«. Spa-
chw Honspatea. 2 Bast-
lener«. Trrnson. Gnrte,
Tane . S Stühle , 2 Mei-
derschriinke, Lampe«,
Spiegel. 2 2schl «sige
Bette« «nd viele son¬
stige gnt erhaltene, im
landwirtschaftlichenBe¬
triebe besiadl. Sache ».
Aanfliebhaberladet stcöl.

ein
H. Rotbroth. An» ,

Kirchhammelwarden.

Stränge,
PsMki>kl,MstN.

VlSlLLLKW » ,
Markt 10.

Eversten. Zu verkaufe«
ei« bet . Knh und Ouans
»nb -mel » «llenkSlber.

H. He,e.
Sichenstratze 9.

Nenenbrok. Verkaufe
eine schwere hochtragende

8^ BSttwg

Die von der KriegsgeseSschast für
Sorrgsmüse kontingentierte Fsckrik A.

F . Pslsk in Weener wünscht mit Sr-

zengern Abschlüsse für

saWMMMstche
gegen Höchstpreise zu tätigen . Aus
Wunsch werden die Verträge persönlich
durch Vertreter abgeschlossen.

Unsere

oMeLen KerMlle
M finden

VM" M WMMR IkMW.
tt . SStzlvNSlsb , SnuolikKUs»

/ l . Softulx.

„Grunewald", Eversten.
Jede« Sonntag «. Mittwoch;

Auftreten V«S Indische « « avklerS n«d Zander-
künstlersOnooln « , sowie der berühmten SSugena und

Tirolienne Frl . Hermin « vo« Gelder».

MkklOlM« IlWWV 21W.
Hierzu , ladet ergebenst ein

MWsjMML
Vvr « » nr » »lUurrxs

am Gonnabe «», de« is . d. « t». nachm. 3 )4 « hr,
im K »»o» L «» a«.

Tagesordnung : 1. DerlchiedeneS.
L ME WehrenS , O.- - ommel»

» arbe ».

^ kösiäsiMsüor. ^
Lüurtler - kontert. s-H

4- S. 7- U . W «

^ Del. 1K4.
ZZ

Mstnrtt« «UneLL «« »

» »
« » jedem « »««tagt

freuudlichst «tulabet W. S « U»n»i»» »»g

Jede« Sonntag:

LOILLSI »1.

iösW -M, - H
' ' '

Am SonntnM. Mg« IS. MSrzr

IMMOlWtMM
im BereinslaSal (Wo - es TimMtzik ) .

Vo« 3 - 6 Uhrr
'

/
^

^

MV LoiLLVIkl ,
'

Wch
dann : Turnerische Bs »f» hrtt « - e« , » o«- M

« . « « fffthrnns von MnaAtorn.
— Eintritt .- Erwachsen« 80 Pfg . —

Zu recht »Meichem Besuch ladet frenudlichst «in
Ber » «rnrack.

Zu verkauf, eine große Z. v. AlebrollL T-vv^



IrkklfkWII M » »
« M iWM MM » S « M LMNKLk » mft Vvriiod, v°°

Slkk -rekküsls-
E . St. m . « . S.Tweelbäke

Berichtigung.
der Bilanz sür 1917 : An¬
zahl der Genossen am 1.
Januar 1917 186. Zugang
g, Abgang 0. Anzahl der
Genossen am 31 . Dezem»
der 19 l7 188.

Der Borstmü »:
G . Stuhr . H . Willenbrock.

D . Schütte.
Zu vk . wenig gebr . weiß.

Herd . Schützenweg 87 ob.

c Wet - Kvsuelisi
Z . m. g . » 1. Mal Unt .»

Wohn . m . etw . Ld. bis zu
WO ^t . Ang . unter G . D.
120 an die Geschst. d. Bl.

WM MM.
sauber und ungeniert , zu
mieten ges. kassee . Licht,
Hetzg . nachltebereinkuust.
Angebote unter S . C . 110
«n d . Geschäfts sielle ^ Bl.

Lu vAk-mieien

MUtagLtisch SO ^
Markt SSL

Kr L,ai » Jül . M .-Platz 1
Logis für jung Mädchen.

Zieaelhvfstrake SS
Osternburg . Z v . mbl.

Zimmer m Kochg. » . elkr.
L. od . m . voller Pension.
LesserSweg 8. b. Bahnhos.

8ls ! len-6e8uekeI
FWk NM

17 Jahre , Mtttrlschulbil»
düng , bisher bet ein . Be-
Hürde im Bureau tätig,
wünscht zum 1. April an¬
derweitige Stellung . wo
er sich in allen Bureau-
arbeiten ausbilden kann.
Angebote unter T . B . 138
an d . Geschäftsstelle d . Bl,

-ertraul m. Buchführung,
Kurzschrift u . Maschinen¬
schreiben , wünscht sich zum
1. April nach Oldenburg
oder Nähe zu verändern.
Angebote unter S . G . 133
an d . Geschäfts st elle b . Bl.

Gebildetes Fräulein , 24
I .. sucht St . zur selbständ.
Führ . e . HauShaltS . Such,
ist perfekt t« der fein , wie
btzrgerl . Küche u, an selb-
ständig . Arbeit , gewöhnt.
Angebote unter S . W . 187
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Suche für meine töjüb¬
rige kräftige

Tochter
Stelle zur weiteren Aus¬
bildung im Haushalt und
Erlerng . guter Umgang »,
formen irn Oldenburgt-
«hen oder ^Rremische « . —
Ang . erb . unter 3t . G . 113
Mi d. Geschäftsst elle d. Bl.

Mann,
welcher Oster « s. »reif.
Lehr eit beendet hg «, sucht
zum >. April p« r. O »«s
tu «. Kolontalwareagesch
Lff «rd « nt . S . «. 127
an d . « eschäft - st. », Vi.

Gesucht für l7jährtgen

jg. Mann
Stellung in einer gröbe¬
ren Landwirtschaft gegen
Salär u. Kamiltenanschl.
Angebote unter V . 55 an
d^ Fili ale Lange straße 45.

Kontoristin,
welch« bereits tätig war,
LSt . zum l . »d . tö . Avril.
Angebote unter S . B . ilS
m, d . Geschäftsst elle d. Bl.
keltere erfahrene

cht selbständig- Stellung
N größerem landwirtschoft»
sichen Betrieb « Angeb.

' andi- GHLiPaft . h. DlaUeSurt « S . T i « .

BMk. UM
sucht Stelle als Melker
oder ständiger Arbeiter,
wo November Wohnung
Vorhand , ist, Derselbe tft
ln der Landwirtschaft be¬
wandert und arbeitet mit
jeder Maschine . Angebote
unter R . B . 115 an die
Geschäftsstelle d . BlakteS.

Suche im Bezirk Olden¬
burg und llmgegead einen
zuverlässigen

Mli Vvrlivl »» von ^ »rslot » »»rsrüasL VodornU « -stälittod ; »uol» in

Tüchtiger Kellner
sucht passende Stellung s.
Sonntags und sür die
Abendstunden . Angebot«
erbeten unter R . F . lvl
a« d . Geschäftsstelle d. Bl.

Gesucht zum l . Mal für
meinen 16jährigen Sohn
ein « Stelle als

Knecht.
Selbiger ist ln gröberer
Landwirtsch «W. Angebote
unter S . O . ISO an die
Geschäftsstelle b . BlakteS.

Lij. KllMillSlSU
sucht Stellung ln ein . grö.
Heren Landwirtschaft oder
aus ein Gute bei vollstän.
digem Familienanschlutz.
Ang erb . unter E . P . l3l
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

rOitens LlvtienI
MSnnttede

Gesucht ein Arbeiter a.
Nrveilertn für Marmor»
ardrtten , I . H. Deeke,
,_ Cloppenbg . Etr . 80 a.

Gesuch» ein tüchtiger

Arbeiter.
der mit Pferde » umgehen
kann.

H . Rel »erS Sr Sohn,
_ Btergroßhandlung.

Zu Ostern suche ich ein.
mit guten Schulkenwlntss.
versehenen

für mein Spedittonsgesch.
gegeü monatliche Vergü¬
tung.

Gerhard Meentze ».
Oldenburg.

BahnhosSplatz 12.
Jüngerer

für sofort gesucht.
Hamburger SugrvSlager,

Leopol - Ltepmau ».
Sucheeinen

WllW
nach der Schulzeit . .

Heinrich Draft.
._ Iägerstr . 1.

Oldenbrok » »tiederart.
Aus sofort ein

Ärdeitev
Sefucht.

P Rolf «.
Wir suchen für unseren

Mühlen - und Sägereibe¬
trieb einen in beiden Tei¬
len durchaus erfahrenen,
zuverlässigen

von kleinere» Kälbern im
Alter bis zu 4 Wochen.
Offerten an die GeschäftS-
stelle d. Bl . unt . T. D . 141.

Sillens i. Butjadiugea.
Suche sür meine Land¬
wirtschaft <88 Hekt . größt
zu Mat eine»

en Mm
gegen Lohn . Knecht tft
vorhanden.

kl nt . Weser.
Gesucht aus sofort ein

für dauernde Beschäftig.
Sägewerk Müller,

Donnerschweerstraße 97 a.
Suche zum 1. April für

mein . Marschhof im Bre¬
mer Laüdgebtet ein mit
allen landwirtschaftlichen
Arbeiten vertraute-

Ehepaar
gegen Gehalts freie Woh¬
nung und Gemüselanü.

Johann Aumund,
Lankenau SV bei Breme ».

Gesucht aus
verlässiger

sofort zu-

Arbeiter
für Landarbeit.

D H . Horaang,
Kurwickstr lv.

Suche zum 1.
meiree Schineed«
»oürvon einen

Mai für
st» Sür-

Geincht ein

RWttckAllW
sür irichie Arbeit.

H. Klock L Sohn.
Gar tc ubaubeirieb.

Laustbursche
sofort gesucht.

Hirschapotheke.MeMM
gesucht. LouiS SletathaL

üteibllüde»
Gesucht für einen land-

wirtschastlichenHausbalt eme

>r
WM 1. Mai »918, wegen
Erkrankung der letztere».

Näheres durch
H. »totkiroth » Aukt-,

Kirchhammelwarde » .
Wäret . Suche ei»

WieU« .
ein

ziMMWU
Bild oder
wünscht.

Vorstellung er»

Hotel Gdo tö.
Gesucht zum l . Mai ein

Witts « che»
für » Haus und zur Hilfe
in der Küche.
Frau OberregternngSrat

RamSauer.
_ Auguststraße 41.

Emil « Idag.
Zt . Stollhamin.

Gesuch! zum t . April ob.
später sür einen kleineren
Landbesitz ein

Hofmeier,-
hauptsächlich im Obst , ünd
Gemüsebau erf . ,

' d . Frau
mub Milchwirtschaft verst.

Frau B . Marwede.
Breme « , Dobben öO.

gesucht.

Fatzfabril,
Stau «7»

Jüngerer

unt . günstigen Beding ««,
gen , sofort oder 1. Mat
anzüstellen.

W. « . Streng « L L »,
Ocholt._ _

Gebucht auf gleich ein gesucht.

Mollklk ! H °!NlIkI
ler Soft und Schiafgeie - » gstfjf
genheit . Anmeldung im vtlulN.

KriedaS -Frieden -Stift.
Khilösophenwrg l7.

Wir suchen für die Automobil
fabrikatiov mehrere

p .
S

UN - Hilfsarbeiter
- n sofortigen » LinLritL.

LMMMM « MWM
Wer- Bsrel

Suche zum 1. Mai ein

i«MS MW»
alS Stütze.

Krau Steuerrat Meoer.
Kastanienallee 2l.

Gesucht sür Altjührden
bet Varel einfaches

?s
für HauS - und Kartenar
beit bei Kamilienanschlub
und Gehalt . Angebote an
Kran W. Albrechts Ww

_ Neuenburg i. Old,
Gesucht zum 1. Mai od.

auch 1. April ein

junges UWeu
aus gut bürgerlich . HauS-
halt als Stütze . Befähi¬
gung zur Hilfeleistung bet
Schularbeiten der Kinder
erforderlich . Event , .kann
nebenher Ausbildung ln
kaufmännischen Bureau¬
arbeiten erfolg . Mädchen
wird gehalten . Bewerbun¬
gen erbeten an
T . EverS , Wilhelmshaven,

Gökerstratze 29.

nicht unter 16 Jahr ., kann
in kleiner Familie gegen
Gebalt den HauSH . gründ.
tich erlernen . Näheres

Parkstratze S.

gesucht von älter , allein-
stehendem Herrn . Kleiner,
ruhiger Haushalt . Ber-
trauensstellung . Ang . aN

Frau Dir . Vörschmaüu.
Vegesack iBremenj,

__ Weserstr atze 77 ».
Gesucht ein

Mädchen
aus dem Lande . Angeboteunter T . A . . 138 an die
GeschäftSstelle ^ Blattes.

Ves . aus sof . Siundcn-
hilse . Margaretenstr . 301.

Tüäitigks . fr- undijches
snnges Mädchen

m. Famffirnanjchi . z 1. Unril
od . spät. ges. Mö ffi . oorh

Frau Gastwirt Goren «« .
Kurwickstr . S.

Gesucht für April etü
Wide» liS« >

Moche8W
für bürgert . Haush . Etw.
Kochen erwünscht . Stun¬
denfrau vorhanden.

Fr « , Mr «»e,
Schwächt t« s. HeerKr . LS-t,

Tücht . jnnges Mädchen
gesucht Familienanschlutz.
Angebote mit GehaltSan-
sprüchen an

Fra « Steiner,
geb . zu Klampen,

Berlin - Lichterfeld «.
Lvrenzftratze S ».

Zum t . April oder Mat

Mädchen
für Küche und HauS ges.

Frau Zahnarzt Kruse,
Wilhelmshaven.

Näh . Of e ner S tra ße l8 ob.

Suche zum
z. mein, ur

18—18 I alt, f. leichte HnaS-
aih . b. kosort. Antritt gesuätt-
Zu meid nachm , i' is 4 Uhr.

Unte r den S iche« SS.
Gejucht z. 1. AprU e^ jau»

bereS -

J ohanniSstr « 83.
Donnerschwee . Gesucht

zum 1. Mai ein

Mädchen
für HauS . und Gartenarb.

Fra « Menger,
Krahnbergstratze 8.

Gesucht für klein . HauS,
halt aus dem Lande von
älterem Ehepaar eine

Wiche ZU
die alle Arbeit verrichtet.
Angebot « unter S K . 128
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

vloherseld «. GesuchtzuMai ein

Mädchen.
Fra « Schütze.

Gesucht für Landhaus,
halt von sechs Personen
in der Nähe Bremens z.
15. April oder 1. Mat ei»
gesundes , freundliches,

!l'
mit guten Zeugnissen und
aus guter Familie . daS
mit der Hausfrau alle
Arbeiten verrichtet , auch
Lust zur Gartenarbeit hat
und melken kann <1 Kuhj
bet Familienanschluß.

Krau S . Mügge,
_ _ Harpstedt.

Maibuschermoor b. Hude
Gesucht zu April od. Mai
sür unseren landwirtschl.
Haushalt ein einfaches

welches sich all.en Ärbet>
ten unterzieht.
_ Hinr . Haar.

Wiesmovr sOftfriesld .s.
Gesucht zum 1. AprU oder
Mai etn

jg. NW».
welches sich allen vorkom¬
menden Arbeiten unter¬
zieht . gegen Gehalt und
Familienanschluß.

Frau Betriebsleiter
GrSning.

Meldungen nimmt ent¬
gegen Krau Büsing , Ol-
denburg , WeSkam pstr . 30.

t zum 1 . April ein

oder junge Witwe für die
Wäsche ielektrischer Be-
triebj und zwei tüchtige,
saubere

l . AprU
nterstützung

im HauShal » ein
welches bereits selbständig emen HauShal, gksgzund etwa» nähen kann. Gehalt und h » Aich.
anschluß. _ Frau Karl Sri «!, Wilhelmzh,

Grobherzogi «»
« lisabeth -Heilftätte.
_ Gilde - Hause».

Gesucht aus sofort ein« es
al » Helferin für die Kin¬
derstation.

Grobherzogin,
Elisabeth -Heilstätte.

Wildeshausen.
Suche zum l . April od.

t . Mai nach Oldenburg s.
kleiner . LfsizterSbauShalt
zwei Personeuj

für Küche und Hau » . Gu
teS Kochen Bedingung.
KebaltSansprüche ». Zeug,
uissr sind zu senden an
Freifrau von Ledebnr.

zurzeit Berli -r-FrWde « , « .
Wllhetm - hrher Str . WL

Gesucht zum 15. Mar¬
oder 1. April für ruhigen
PrivatbauShalt eine ge¬
bildete Stütze , die im Ko¬
chen und Nähen erfahren
ist. Dienstmädchen vor-
Händen . Angebote mit Ge¬
haltsansprüchen an

Frau Sohl Breme «.
Hvhenzollernstr . 88.

Tücht .. sauber . Mädchen
für Küche und Haushalt
sdrei Personen ) gesucht z.
1. April oder später.

Sllig . Münster i. W.
Dorotheenftr . 84.

Sefncbt zum 1. Mat für
Landwirtschafteine

RSVeveS
v . Gloqstein. AukT.

Glssteth,
Suckn s. ^ T <d 1. Aprft er«
j Midch.. w. d. Schule vL.
v. einem Sj . Kinde Nach-
zrrft . M .. Nadorsterftr .128.

Gesucht «rm L Mat ein
okdontilcboS

Mädchen.
_ Kaisers« . 4. Part.

Gesucht zum 1. Mat et»
gewandte », zuverlässige-

Suche zu« s
spater ein geb,>

« W»
»der Stütze , die -'zttg die SchularbeitKinder , eines Jo° und eines Mäd-,10 Jahren , beausstim Nähen be « L
Mädchen Vorhanggeböte mit Bild
ansprüchen und'
adschristen an

Frau Klar»
Wilhelms -,
Künizstraße

Ahlhorn i. O"
suchlz . l. April eine

KöchW
gegen Stundenlohn? '!
-uh, wird solche. d,Dt» ' größere« A"tSt.a war . Nä
S » 9i. 132 an dir l
stelle d. Blatte ». .

Besonderer UMhalber wird zzuoH»och etn d

gesucht tm
Petcr -Friedriä

Hospinch»
Tivoli"

Mat ein
BareW

Fra » Lichteuber «.
Oldenburg.

HetUgengctststraßr 10.
Kür die leichteren Ar¬

beit . beim Erweiterungs¬
bau des Prebwerks in
Varel suche ich aus sofort

cUe UM».
Johann HnSman ».

Baugeschäst , Ftchlenstr . 2.
Kiitermoor bei Schwei.

Gesucht ^um 1. Mai eiüe

Kletnrnagd.
Friedrich Büstng.

Delmenhorst . Gejucht

Mädch,
für Küche und ,
sucht, am liebsten v?

E '

Olbeubura . HM
Schüler d. OderrK
such « ich zu OsteM

Penstm
« D . OltÄ

Durchaus tucht ..

L
'

M
1 NmeWe.

HauS Reinecke,
Bahnhofst ratze.

Gesucht zu Mai zuverl.
Mädchen.

Fräulein EhlerS,
Nadorsterstrahe >2.

Gesucht nach Jever zum
1. April ein

m. Familienanschlh
1. Mai gesucht,
sind vorhanden . H

Frau Hartmff
Bremen , Osterd
Gesuchl in etneuiI

Haushalt zum 1 Mt
später ein gesetzt -»'

^
. Allein mädcheuz
bei guter Kost. Wa
wirb gehalten.

Frau Dr . Lßls
Bergedors b.

M i«.

als Stütze gegen Gehalt
und Familienanschluß bet
guter Kost, welches sämt¬
liche Arbeiten rnitverrich.
ten muß und tm Nähe»
nicht unerfahren ist . Ang.
erbeten unter P . T . «2 an
die Geschäftsstel le d . Bl.
Ein Mädchen
für leichte Arbeit gesucht.

C. Müller . HofO
Gaststraße 8 a.

Gei >ius g!. od. spät. Sehr-
mädchen . A.n- M -Tuoendock,
Mol e, str. >0, Waffenpta»,
Damensckne iderei.

Gestuvi zum 1 . Mai etn
längeres Mädchen

für landwirtschaftlichen
Hausvalt . NädeveS bei
Frau H. Wteker , Edewecht.

Geduckt znm 1. April ein
Mädchen

für Küche und etwa» Haus»
arbeit , sowie ein

ZmsviMm.
Droftsior vr Pchllllng,

Breme « , Seefahrtchu e. 22

möglichst bald für«
HauShalt gesucht.

Krau Holzb
Haarenst r.<l

Gekucht »uni l. Ma

MädcheH
Fra « KakelniaZ

ü-os-"nst >atie -
e uch « m gl. z-

zu 3 Kindern , S—lbJal
Beauff . der

Fra « F . K Eckück
Bremen H- rn/z
Mar usallee 24.^

pensiottW

Dame sucht z.
gute vollständige

PenstoM
mit jetziger Zeit e»O
chender gut ^ BerM
PensionSpr . na<d
einkunst . Angebote'
P . B . 94 an d,e « esc
stelle dieleS BlaE

Gesucht wir - s.
eigen Schüler elM- -

PenstM
wo Herr iw
gebot « unter P . ckt:.
die Geschältsstellk^

( anstvsium UrNlSLlEdSUi
>K 0»-»Ue« vl>. «- Iii» l»li»i>

tt »Lurn - i11 n - ralt . »vb b- vok'»ol0̂ ' . , ,tlvi,»- !»»«. Ulot» Vo-uNor »««,' V-- ^
Nit »» >n»»--tr»äU, r -o»P»» tr -»i.

erVzUHlllM
!



S.
zu Nr. 6? -er „Nachrichten für Stadt und Land" von Sonnabend, S. März ISIS.

2llr0Mvburgilckev Lkbeitslckule.
Von Dr . P . Wetz » " .'

- (SchNß .)
Me „deutsche Schule "

, die nach der Denkschrift an die
Uelle der Seminarunterstufe treten soll , unterscheidet sich von

- dieser dadurch , daß sie einen vierjährigen Lehrgairg Hot (S . 14
E MffMenderweffe von einem „vier - oder fünfjährigen"

Kursus die Rede ) ; Wer ihren Lehrplan erfahren wir nicht
viel nur heißt es (S . 14) , daß der deutsche Unterricht im
Mittelpunkt stehen soll, daß der fremdsprachliche Unterricht
wem nicht ganz fehlen ( !) , so doch m den Hintergrund treten
f-ll ; im übrigen Lesen wir , daß diese „deutsche Schule " zur
Hochschulreife führen und „ähnliche " Berechtigungen wie die
xcherrealschuLe erhalten soll. Also jetzt Einjährig -enschein
nach der Oberstufe , künftig Reisez-cugnrs für die Universität
yach der Unterstufe ! An Kühnheit fehlt es dem Plane also
gewiß nicht. Es muß aber hier gleich etwas Wasser in den
Mn gegossen werden : soweit sich übersehen läßt , bestecht vor¬
derhand keinerlei Aussicht , daß die Hochschulen das „Roife-
.zeugnis" der „deutschen Schule " als ausreichend anerkennen
werden , und die beteiligten Bundesregierungen dürften dem
Rechnung tragen . Interessant ist ein Vergleich der „deutschen
Schule" Mit den von der Stadt Berlin nouerdvngs eingerich¬
teten „Begabtenschulen " ; unter diesen ist auch für hoch be¬
sä h i g 1 e Geme-indeschulknaben eine verkürzte Realschule vor¬
gesehen. Diese , setzt sich aus das 7 . Volksschuljahr (also
Klaffe 2 unserer voll entwickelten Volksschule ) aus und führt

-in dreijährigem Kurs an - das Ziel der Realschule und nach
Weiterem dreijährigem Besuch dev Oberrsalschule an deren
Ziel , die Hochschulreife. Was man hier mit besonders sorg¬
fältig ausgelesenen . nur hochbesähigten Knaben in 7 Jahren
Volksschule und 6 Fahren höherer Schule zu erreichen hofft,
das soll nach dem Vorschläge unserer Denkschrift ln 8 Fahren
Volksschule und 4 Jahren „deutscher Schule " erreicht werden!
Dabei genügen die „ befähigten Köpfe der Volksschule und be¬
sonders diejenigen , die für fremde Sprachen wenig Neigung
zeigen, im übrigen aber begabt find " ! Jedes weitere Wort ist
dazu überflüssig.

Aus das Seminar brauchsn wir nicht weiter «inzugehen,
Dr sei auch hier auf das merkwürdigeSchwanken hingewie¬
ft», indem der Plan S . 11 «in dreistufiges Seminar vorstehl,
S. 20 aber wieder von einem „ zwei - oder dverjährrgen Kur¬
sks" die Rede ist. Daß für den Eintritt in das Seminar von
Zöglingen der höheren Schulen das Reifezeugnis gefordert
wird, hat wohl seinen Grund hauptsächlich dann . daß die
.deutsche Schule " nach dem Schema den vier oberen Klaffen

fder höheren Lehvanstalten zur Sette gestellt ist, wodurch das
Seminar selbst auf dieselbe Stufe gchoben wird , wie die Uni --
derMien und anderen Hochschulen. Denn ein innerer Grund

i nicht einzufehen , weshalb jemand , um VoWschullehver zu' werden , erst die ReisHwüfung an einem Gymnasium , einem
ealgymnasrum oder edier Oberrealschule oblegen sollte.

Wem die „deutsche Schule " die eigentliche und geeignetste Vor-
ieveitimgsvnstatt für das Seminar ist, so sollte man erwarten,

Mß ei>« Ueberyang aus Over -orda nach Klaffe 4 oder aus

ver SeÄide Oenerslvab melärt:
Großes Hauptquartier , 8 . März . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz,
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

» ek Durchführung erfolgreicher Erkundungen wur.
den östlich von Merlcm 3V Belgier , nordöstlich von
Fcstubett 23 Engländer grsangengenormnen . Der Ar-
liSvrie - und Minen werferlamps lebte am Abend in ein¬
zelnen Abschnitten aus.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Sturmabteilungen brachten von einem Vorfloß öst¬

lich von La Neuville (südlich von Berry -au - Bac ) eine
Anzahl gefangener Franzosen zurück. Im übrigen
blieb dir Gefechtstätigkeit aus Störungsseuer beschränkt,
das sich aus dem westlichen Maasuser vorübergehend
steigerte.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
An der lothringischen Front entwickelte die franzö¬

sische Artillerie zwischen Seüe und Plaine rege Tätigkeit.
Von den andern Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Der Erste Generalquartivrmeisterr
Ludendorss

Unitorseknnda nach Klaffe 3 der „deutschen Schule " als beson¬
ders zweckmäßig ins Auge gefaßt würde ; aber davon ist in
der Denkschrift wieder nichts zu lesen . —

Die Denkschrift nimmt ihren Ausgang von dem Antrag
„Tauchen " und berührt ihn auch später gBegenWch anerken¬
nend und befürwortend . Man sollte deshalb praktische Vor¬
schläge erwarten , wer diesem Anträge Folge gegeben und wi e
er in Berücksichtigung der äußerst marmich,faltigen Verhältnisse
im Volksschulwesen unseres Landes — und zwar mich der
Fürstentümer — verwirklicht werden könnte . Aber danach
sucht man vergebens . Das einzige , waS man erfährt , ist auf
S . 19 unter Z . 2 zu finden : „Nach dom 4 . Schuljahr findet
eine Trennung der Schüler nach der Begabungsrichtung (die
Begabwngs st ä r k e kommt offenbar garnicht dabet in Frage !)
statt . Die >gsdächlnis - und verstandssmäßrg hervorragend
Begabten gelangen in den- Städten in die höheren Schulen,
auf dem Platten Lande zunächst in die Mittelschulen ." Danach
scheint es , daß die Mittelschulen für Städte garnicht vorge¬
sehen werden ; wo bleiben da die bestehenden Schulen,
die Mittelschulen , höhere Bürger - und Realschulen (die Me
drei in der künftigen „Mittel - oder Realschule " aufgehen sollen)
und ihre organische Verbindung mit den übrigen Schulen?
Und nun kommen für die Mittelschulen überhaupt nur die
hervorragend Begabten in Betracht ? Da wollen wir
doch einmal Zusehen, auf wieviel Schüler diese „ Mittelschulen
aus dem platten Lande " rechnen können . Im Bereiche des
Evangelischen Oberschulkollegiums gab es Ostern 1917 54 651

Eine Zugendliebe.
WrzShkrng von Georg Ruseler.

(Nachdruck verboten .)

^ , (Fortsetzung .)
Nun war das EDcmien zu Ende . Hatte er auch nicht

M Glanz bestanden , so war ihm doch eine sehr an¬
ständige Note sicher . Bergeslast war ihm von der Seele
Avälzt ; er atmete frei , als wäre er versetzt in leichtere,
winexe Höhen . Nun lag das reiche , lenz frohe Leben
L ihm . Aus dem gebundenen Dasein hinaus auf die
Hochschule! Wer erst wollte er sich das Glück seines
«wens sichern , dann mochte kommen , was da wollte.
Aus, stracks hinüber in das so lange gemiedene Nachbar¬
haus ! Wer nein , heute noch nicht ! Am übernächsten
Lage war ihr Geburtstag » das gab den besten Anlaß und
me willkommene Gelegenheit , zerrissene Mden wieder
Mtzuknüpsem Ach, zerrissene Fäden!

Ter große Morgen kam . Der Kopf des guten Jungenwar ein weiter Tanzplatz geflügelter Geister . Hans hatte
M aus den Gewächshäusern einen wundervollen Strauß

warf sich in seinen schwarzen Anzug und fragte
SPregel . Stolz wie ein Sieger , freilich ein wenig

EÄ .- Erhobenen Hauptes ging er hinüber , ziemlich früh.
1 Tie Dienerin öffnete und schien verwundert,
- n früher so oft empfangenen Gast zu sehen.

Bräulein ist aUf der Veranda, " sagte sie, Und"aoer lächelte sie unmerklich . Hans durchschritt rasch
orzrnnner und Salon und betrat die Veranda . Denken

dort jenen Tisch — an jenem Tische stand Hilde-
W .üblich wie die Göttin des ' '

d mr stand der böse Dämon fernes Lebens , Franz
Kr

^ arenau . Auch er war im schwarzen Anzug . Ein-
Ä7V. dorr Fragen drängte sich ein auf das Gemüt des
-?^ Aschten Jünglings . Was wollte der hier ? Ta
^ b hch

^ E ch noch seines Herzens Geheimnisse für

brachte in herzlichen Worten seinen Glückwunsch vor . Er
wunderte sich selbst , daß er nicht stammelte ; es ging
wirklich ganz glatt . Hildegard dankte , aber sie errötete
lebhaft und war sichtlich befangen.

Es gab «ine Pause , freilich nur eine ganz kleine
Pause ; das Mädchen machte Gr ein Endo , indem sie vvr-
stellen wollte : »

„Tiös ist mein liebster Kamerad und Spielgefährte .
"

Wer Franz v . Barenau unterbrach : „Ach , wir ken¬
nen uns ja aus dem Wasser ; da ist ja wieder der kleine
Herr Hans Appelstiel !" Und das klang zugleich herab¬
lassend und impertinent.

Dem guten Jungen kam der Zorn in dis Seele ; er
reckte sich in die Höhe , um seineGröße zu beweisen - Un¬
willkürlich hob er seine Hand , als wolM er seinem Geg¬
ner einen Schlag ins Ewsicht versetzen ; aber Hildegard
ergriff sie , ergriff seine beiden Hände und sagte in dem
alten , herzlichen Ton , doch in sich überstürzender Hast:

„Hans , lieber , kleiner Hans , ich muß Tir etwas
sagen . Ich habe Dir eine große Neuigkeit nritzuteilen.
Du als erster sollst alles erfahren . Tu wirst Dich sehr
verwundern , kleiner Hans . Gestern , mein erster Ball,
weißt Du ; Herr v . Barenau mein Tänzer — und denk
Tir , ich Mädel von achtzehn Jahren , heut ' bin ich schon
verlobt !" '

Was ist Zeit , was ist Raum ! In einem Bruchteil der
Sekunde kann man Ewigkeiten durchleben , und die kleine
Schale des Gehirns vermag ein Heer von Leid in sich
ausznnehmen . Das erfuhr der kleine Hans Appelstief
in diesem Augenblick . Ein Blitzstrahl schlug in fein Ge¬
hirn , ein Dolchstoß fuhr in sein Herz . Im Nu rollten
vor seinen Augen dir Bilder der glücklichen Kinderzeit
ab ; er sah sich neben Hildegard auf der Bank am ersten
Schultage und hörte ihre frische Stimme : „Tas ist mein
Bräutigam !" Er hörte sie schreien , wie sie von dem
langen Latsch , dem Franz , in den Schnee gesteckt ward,
und nun — ? Alles Blut stieg ihm zu Köpft und drohte
ihm die Schläfen zu sprengen ; aber da kam die Be¬
freiung , da quoll es ihm aus Mrrnd und Nase.

Ter Bräutigam trat erschrocken näher.
„ Schatz, " sagte er , „warum aber auch so eilig ! —

Tie Kunde scheint den jungen Herrn etwas überrascht
zu haben !" _ _ _ (Fortsetzung folgt .)

Volksschüler ; ziehen Wir davon die Besucher einer acht- oder

stebenklasstgen Volksschule , zusammen 17 213 , ab , so bleiben
für das „Platte Land " 37 436 Schüler übrig , was vielleicht
noch zu hoch gerechnet ist. Davon dürsten aus einen Jahr¬
gang etwa 4679 Schüler entfallen . Nach den in Bremen an»
gestellten Untersuchungen , die nrcm auch in Berlin anerkannt
bat , kann man im Durchschnitt auf 100 Volksschüler l -j/s her»
Vorlagen !» Begabte rähnen ; das würde für den ganzem be-
zeichneten Bezirk rund 70 Anwärter für einen Mittelschuljahr¬
gang ergeben ! Danach kann man sich selbst auSrechmen , was
dabei hermiskommt , wenn überall ans dem „Platten Lande ",
wo sich gerade solche hervorragend Begabte zeigen , für
sie Mittelschulen eingerichtet werden sollen.

Aber wenn man den Grundsatz anfstellt , daß möglichst
jedes Kirch in die Lage versetzt werden soll , eine seiner Be¬
gabung entsprechende Schulbildung zu erhalten , und wenn
man ferner das Ziel der Mittelschule , wie es S . 19 Z . 3 aus¬
gestellt wird , festhält , daun ist jene Formulierung überhaupt
unrichtig : es müßte heißen „die besser Begabten gelangen
in die Mittelschulen , die hervor rag e n d Begabten irr di«
höheren Schulen , oder, wo solche nicht vorhanden oder bequem
erreichbar , zunächst in die Mittelschulen und von hier ans
später in- die höheren Schulen ". Die Zahl der Schüler , die im
lausenden Schuljahr diejenigen Klassen der höheren , höheren
Bürger - und Mittelschulen besuchen, die in den Rahmen der
allgemeinen Schulpflicht fallen , macht in dem angegebenen
Bezirke fast genau ein Zehntel der Volksschüler ans . Nimmt
mau nun , was aber vielleicht etwas hoch gegriffen ist. an , da ß
noch ein weiteres Zehntel sich für den Besuch von Mittel - und
höheren Schulen eignet , fo würde die Zahl der Anwärter für
einen Mittelfchuljahrgang aus dem „Platten Lande " mit etwa
470 veranschlagt werden können . Bei reichlich 300 ländlichen
Volksschulen würden demnach ans die einzelne Klasse nicht
ganz 2 Mittelschüler entfallen ; dabei wäre aber vorausgesetzt,
daß die begabten Kinder überall gleichmäßig und regelmäßig
von Jahr zu Jahr anstroten , woran jedoch garnicht zu denken
ist. Auch die Größe der Landschulen , die im allgemeinen zwi.
scheu 50 und 150 Schülern schwankt , würde eine tvescntliche
Rolle bei der Frage wach der Einrichtung von Mittelschulen
spielen . Bei der . verhältnismäßig niedrigen Schülerzahl , mit
der man an den einzelnen Orten rechnen kann , selbst wenn
man über die veranschlagten Zghlen erheblich hinausgehen
wollte , kann von der Einrichtung von „Mittelschulen " im Sinne
des Planes S . 14 ganz und ganficht die Rede .sein ; es kann
sich nur um besonderen Förderunterricht der begabten Schüler
handeln , der das Ziel verfolgt , sie zu einem späteren lieber»
tritt in «ine wirklühe Mittelschule oder weiterhin in eine höhere
Schule vorzubeveiten . Um diesen Uebsrtritt kommt man nicht
herum , denn daß die der Volksschule angeglisderten Förder¬
klassen oder wie man das Dmg nennen wist , nicht als wirk¬
liche Mittelschulen anerkannt und die solchen gewährten Be¬
rechtigungen erhalten können , liegt wohl ans der Hand . Ms
Sache soll hier nicht weiter verfolgt werden ; man steht jetzt
schon klar , daß es leicht ist, in der Theorie Forderungen aüs-
zustellen , aber etwas -ganz anderes , sie in die Praxis umzu-
setzen. Dabei -ist -einstweilen noch ganz von der Lchver -, der
Raum - und der Kostsnfrage abgesehen , die man gewiß auch
nicht ganz leicht nehmen darf.

Ueberhaupt die Koftensrags ! Die Denkschrift gibt selbst
zu , daß die Durchführung ihrer Vorschläge bedeutende Auf¬
wendungen seitens des Maates und der Gemeinden nötig
machen würde . Der Raum verbietet , auf diese Seite der An¬
gelegenheit näher einzugehen , aber darüber kann kaum ein
Zweifel bestehen , daß die finanzielle Belastung der Allgemein¬
heit eine ganz gewaltige werden würde , und daß hierfür doch
die gegenwärtigen AsitumstäNde nicht gerade als besonders
günstig angesehen werden können.

Auch auf andere Dinge , die die Denkschrift enthält , kann
hier vorläufig nicht weiter eingegangen werden , obwohl das
sehr angebracht wäre , da sie leider manches mehr als Einsei¬
tige , Schiefe und geradezu Falsche enthält . Es kam hier vor
allem darauf an , darzulegen , daß die Vorschläge M einer ein¬
heitlichen Gestaltung des oldenbnrgischen Schulwesens in der
Hauptsache Wohl ganz gnt gemeint sein mögen , daß sie aber
weder gründlich ! noch allseitig durchdacht , weder an den- wirk¬
lichen Verhältnissen gemessen noch auf ihre Auösührbarkcft
genügend geprüft sind , so daß vor einer Ueberschätzung ihres
Wertes eindringlich gewarnt werden nmß.

Kus Sem Sr-hverLogttrm.
O« 1!«chdr»< ««irrer »eit beionderenWeiche» »eriehe »«n Sigrn« rNit» N
« er « it , «»««-» Queue »««, ^ e «chem « . « ttr -Uim,-» me» Berich«

<Ner örUiche <»rt»«H» »tI« « ch « r SriliMuemig »el« » NU»« « «,.

^ . Oldenburg , den 9. März.* Das Eiserne Kreuz erwarb aus dem Felde der Ehret
Gefreiter Hermann Bruns, Landmann aus Metjen-
dorf ; das Friedrich -August -Kreuz -erhielt er schon früher.

* Das Friedrich - August -Kreuz erhielt der Unteroffizier
Will Len, , Hauptlchrpr in FrtzeMnmovi : ; das Eiserne
Kreuz bekam er schon früher.

* Landwitte , baut Oelfttichte ! Auf diese Aufforderung
der LanÄwirtschastskammer machen wir besonders auf-
mettsam.

*
* Kirchhatten , 6. März . Der Kriegerverein Hatten ver¬

anstaltete am letzten Sonntage in Ad . Schnitters Sach
einen Gesellschastsabend zugunsten der örtlichen KttegS-
hilse und des KriegerheiuEättenverefirs . Der Saal war
bis auf den letzten Platz besetzt; etwa 400 Personen Ware»
anwesend . Me Stücke , die aufgeführt wurden , waren güt
eingeübt und fanden allgemeinen Beifall.



I« KWM« M SÄ « SM.
Berlin,

fchN- tzt

An- auverträge
für Sommerölfrüchte.

Für Sommerrübsen , Leindotter , Mohn
und Senf werden nutzer de« lohnenden
abnahmepreisen FlSchenzulage «, für Senf.
Slntzerdem eine Drnschprämie gewährt.
Der Bezug von Ammoniak für die An¬
hauer wird vermittelt.

Für die hiesige Gegend kan« beson¬
ders der Anbau von Sommerrübf en,
Senf sowie Mohn empfohlen werden.

Näheres durch die Unterzeichneten
Kommissionäre des Kriegsansschnsies.

Oldenburg i. Gr.

kadelinA L Lrägor.
MeMMe MrinMHelM-

WlWIl . e. L
Bullen. welche zu dm im Avril stMsindendeu

RachkörunMU Vovgeführt werden sollen , sind bis zum
LS. März bei der Geschäftsstelle in Brackedurch Einsen¬
dung LeS Mstanmmmssschsmosunter Angabe etwai¬
ge,» Besitzw-echsels und des KSrungspckatzes airzumelden.

Wr jeden anMmelderrden Bullen W eine Ge¬
bühr von 56 Pfennigen beizu -smven (auch in Brief¬
marken ) . wofür ein Verzeichnis der amgeureLeten
Bullen Mgesandt wird.

' MelduuMN . denen diese Gebühr nicht beigefügt
W. gelten als nicht erstattet.

Der stellvertr . Obmann : L . CordeA.

tzrKrsut« Lopk- u. Ssrtdaars
erkaltsn pracktigsts I-'srbs mit

LV8. L« «vlr . Usarkard « »lllnleo"'/. k'i- 4 .20, -4 ? 1. 2.25 dllc ..blonck, braun u. sobvarr , «skr beguew Im Sedrauok
voll unsckäälicd . iViricung nuüdertroSsn naturgetreu!
Verbara Lremer , am ^ all - llreur -vrogsris 1- 0.
Lolvex . SckvLnon -vrogsrio kt . IteüsII . Lriek Sattler

Xacbügr . Hart Vtloikemann.

^HeiLverlretunAr
kritr Lviäsl , müiibiiiii I. kr.,

krreärrcdslrasse 6.
Auf sofortige «nd spätere Abnahmesuchea» « » a» - svo

§1 eidetiere
anzukanfe «, am liebste« belegte Kühe «ndOnenen . Angebote erbittet
I-. » «ttU»sr«r. ötkkü Ski Mel.
knlli!» kmileknliiik kmdeiicll

sivüi selbst kiMbrigvnrslignIsss aus.Vas neue Sodu^ aür beginnt am IS ^ pril.
Sodulplau unä näd , Luslrunkt ru Diensten.

OL« Oir -Slrllou,

z«r Nachricht , daß ich i« Oldenburg, „Hotel zum Erb-äroßherzog", vom 13. bis 17. März unentgeltlichAuskunft und S Probestunüen umsonst zum Erlernen- es Ablesens vom Munde von 10 bis 12 bnö von Sbis 5 Uhr erteile. Erste Reser. Fra « Helene Grolle.Ärztlich empfohlene Lehrerin der Ablesekunst

koir -kudrea.
Di- fortlaufende Absubr von ca. IVO Waeao,Vrub -nhol ;, Bestand » ru «S, Borde«

Ächtenä
^"" Astede zrr vergebe«. Angebote wolle mai

Mrls Meskr r ko.. LiSeMg.
Mass lsttmuKp » S.

lliMlllrlr doo! llelliMt «!
Das Saatgut kür dir Sommersaat «« ist knapp. Die Schweine der»

schwinde». Es m!1 Ersatz zu beschaffe » und den schwer erträglichen Fett¬
mangel zu beseitigen. Deshalb müssen mehr Oelfrüchie angcbaut werden.Der Anbau von Oelfrüchtea gibt ine Möglichkeit, unsere Felder voll zubestellen und daS fehlende Schwei««» und Müchfett zu ersetzen. Dem
Oelrnchtanba « werden

besondere Vorteile
gewährt:

L . Die Preis« sind folgende für Le» Zentner
Sommerrübsen 41,50
Sommerraps . 43,50 „Mohn . 57.50 ,

> Leinsaat . » . . 37,— ,
! Leindotter . . . . . . . . . . . . 37,—?^ „Weißer Senf . 37,—- ,Sonnenblume « . . . 34,— „Bei weißem Senf wird außerdem eine Druschprämie von 5

für den Zentner gewahrt.
5. ES werden 40 Pfund Ammoniak für den Morgen gewährt.

I 3. Dem Anbauer steht das Recht zu, von der abgelieferten Menge40 a/o Velkuche » bei Leindotter und Mohn SO der gleichenArt
! zu billigen Preisen -urückzukausen. Für Senf wird Rapskuchengeliefert.

4. Je nach der abgelieferten Menge wird den Landwirten Speiseöl
, Kr den eigenen Bedarf zu billigsten Preisen geliefert, bezw. Oel-
I saat zur Erzeugung von Oel für den eigenen Haushalt belassen.

b. ES wird eine Flächrnzulage von 25 für den Zentner gewährt,
vorausgesetzt, das mindestens geerntet und abgeiiefert werden t

Rübsen und Mohn . . . . 114 Ztr. ) «n
Leindotter - nd Senf . . . 2 „ j für de » Morgen.

Für jeden weiteren Doppelzentner , der vom Hektar derAnbaufläche,
durchschnittlich gerechnet, abgeliefert wird , werden für Leindotter
und Senf 25 —, für Rübsen und Mohn 33 außer dem gesetz¬
lichen Höchstpreis gewährt , jedoch darf die Gesamtzulage für den
Hektar ver Anbaufläche, durchnittlich gerechnet, 200 X nicht über¬
steigen.
Für den Anbau im Herzogtum Oldenburg eignen sich insbe¬
sondere Sommerrübsen und Senf, auf bessere« Böden auch Mohn.

6. Die Anssaatkosten sind sehr gering.
! All« Auskünfte über Anbauverträge , Saatbezug, Kultnrmaßnahmen

usw. werden durch die

Landwirtschaftskammer (Saatstelle),
l Oldenburg i« Gr » MarSlatonrst«. S,
> und die Kommissionäre des „Kriegsausschusses für pflanzl. u. tierische Fette ",

die Firma

von Stoffs «,
Ispploksn,

Vorüängvn usvk.
inint

»nvl » Lootoo

kreme»»
SoNKoovUrowl»

SS- »».

» nck Ws beatsn,.

. lfanvesroa bisiksll0 öabra scl .bo.
Lrramwkoäornkost «»^
ISm .. 60 om l»og ÄEUtas» » llslvlsti
» llsrbvste 1a. V.' rr x, I
Kaimig, webt , '.-oll ullä ti«».sahvare , auch i,> v »,»unä aaturgrau , dvstw40 em lang 15 LI , 4:.
lang35di ., 50 em lang
SS ew lang 43 M , gg
lang 48 LI. k »tL»rbü« 1n , Hvaraut . aekt , So em tneh, I

30, 50 LI„ 40sm , iillchs«
usi
20.
SO. 75, 100 . 2W Ll.

'
sanÄ nurÄireklsllsiaäiüMA
NL8S8,8rssü «n , 8et, »fj,f^ L
, rr - llinrsloe l?rodstLclera-.l
p . kiaebn . ^ sx . ksksrsnr «» '
auob ^ usvakl.

Muschelschrot ( Geslügslk .) ,
kr. geb . Heidebesen 60 H,
Heideböhner 25 , 40 , 34 Z,
kr . geb . Reisbesen 60
H . Sproer . Brake i. O.

Fernruf 374.
Oldenburg. Flurstr. 10.
Unter meiner Nachwei-

surra stehen mehr. Wag>gou

s Heide , Heu
«nd Stroh
geg. Einckausch v. Dünger.

Lrgrsule llsm
erhalt , die prächtigstesZarb

'
e Dmit

Aoirmixsoi, » ?
färbe

. . . . . . iroße Fl. 4,30-«
kleine Fl. 2,25 BceuiU !/
im Gebrauch . linschädliWI« reuz>Drog.s .D^ olw«^ f

Gerhard Brrm «k. ,,M. Rebell . Ap otyM ,̂
Storand.

8 Rabeliug 4L Kröger, MlllM I. 8l.
erteilt.

!I!

Obige vier Buchstabe»
richtig geordnet , er¬
geben «in Wort, wor¬
auf Deutschland im

Weltkriege hofft.
»an« sofort
ist «ubebtugl der Lösung beizulegen,

Schreiben Sie sofort an:

Jeder Löser
- « « sonst

«nd »h»e jede Verpflichtung das zeitgemäße i
im « upserdruck auS- de» j

geführte Kunstblatt Krieger », j
Das Bild hat eine Blattgröße von ea. 50X60 cm

»nd ist ein wirklich künstlerischer Wandschmuckfür jedes -
Zimmer . Dieses Bild geben wir, unter Ersatz der geringen-
Versandspesen, nur a« die Löser - er Aufgabe um¬
sonst ab , Kir Einsendung verpflichtet Sie »» nichts . !
Die Lösung muß uns sofort , in richtig frankiertem Brief - -
Umschlag , unter Angabe Ihrer genauen , deutlich ge » !
schrieben«« Adresse eingesaavt werden. Sie erhalten als- i

hre Lösungrichtig ist. Rückporto für diese Auskunft j

ModermwNerl ^ He ^ ^ ^
e. 2.

l.sppsn.
: : KNlloi '- : :

klnpakmiling
gut, billig «. prompt

KnnoiLonÄInng

I..SPPSN.

MM WM IM « MN»

Rotweine
MiM « _ s .?s'
MZer MeWmer . S .7S

1818erSb .'ZvgMeNtt 8.86

Weißweine
Ml » N . SUHewer _ S.NR . !
8666 « SMWüller . 3.60

Kuystricke,
ZuMränge,

ians -MSeleim

3666
3666
M6
2666
2666

M3erAl !nv . WgWerg3 .Z
MZtt CsOer MsNg 5 .76
M3erW «d.MUieOUg6 .36^

6 .36
6.46

Die Preise verstehen sich exki. GlaS und Ver
ab Dilisburg, geg. Nach«

in drei vsrschredM . Preis¬
lagen vorrätig. Für Wie-
derverk. LMiäßigte Preise.

A. C. Romeo.
SatÄermeister,

Friesoythe.

gchnahmeod . zahlbar
Flaschen werden Mit

! packun _
gegen Duplikat -Frachtbrief.
3» «! berechnet, bei franko Rücksendung zu diesem
Preise wieder gutgeschrieben.

, Bei Aufträgen von 300 Flaschen an werde» die
Flaschen unberechnet geliefert.

Zu verkaufen mehr, neue
blme Memme»
in verschieden . Größen u.
Preisen. Hochheiderw . 31.

IMM c»g!iU, »Wi, U>
Zum Weinhande ! zugelassen. Del, 4398. Draht- ,

- wort : Eimling . Außerdem empfehle: Rhein- und
j Mosel-, Bordeaux - u. Schaumweine , Liköre usw.

Zu kaufen gesucht in d.
Nähe Bremens

l M
M MMM
von mindestens 500 Mor¬
gen, mit ausreichendem
Inventar und Baulichkei¬
ten. Ausführliche Ange¬
bote unter P . C. 77 an
die Geschäftsstelle d. Bl.

Bardenfleth. Zu vk. eineI
l ällerb . Ziege, April lam- j
ltzWd. „ / M. MWfo . '

Papiersäcke,
nette , geklebte , i» verschiedene « Größen

vorrätigL '°L»
Li-o«sodn , Snsmon,
Fernspr-cherr Rolland 1883.

IAmtliche Sack-Sammelstellr füt Bremen undsOl- endnrg« Sack-Reparatur-Anstalt.

Sämtlich«

Ott» W. StÜmpeley.
Telephon 1679.

MM
ZeMmVlnW

mit Gebrauchsanweisung
chirschap. W. Kelp Aachs

Dldenbnrg.

Transportsärge stets vor¬
rätig in allen Preislage ».
Firma Angust Thyssen,
Aachen. Franzstraße W.

Berliner

Alle Arten

Los L
Postgebühr und Liste 88 TV
lok. 8eKimms !pennW

Varel.

HSllle. Frile
kaufen
Preisen

zu höchsten

8. i ksIIiii LKo..
Oldenburg . Tel . 7V.

Empfehle zur swl
fortigen LieferpW
prima trächtige« e« e«

M » Mk.
Viehhandlung.

Rever ( Oldenburg

WWU loüastrl.
« »

Rachgebote auf die bis¬
herigen Gebote für die zur
Verpachtung stehende zu
Bloherfelde belesene

Landftelle nnck
bezw . Ländereiend . Kauf¬
manns Rudolf Cornelsen
sfrüher C. Mefter) nehme
ich bis rum 11. März d. I.
an

Will,. Müller. AM .,Oldenb.. Kl Kirchenstr . 9.

3lll0Nl5tlW
bauen

g . L l- .

Landstelle.
« »vW»«,

vbernstrasas t1/4S.s

Eine vorrrzügl.
see angenehm nur 5 Klm.

Stadtvon
an Chaus-
ur 5 Klm.

Oldenburg bel.

13S Sch .-S . ertragreichstes
Weide- u. Ackerland, neue
geräumige Gebäude, ge¬
schlossen belegen , habe ich
zu verkaufen.
Kvong 8vtzviLpting,

anrtl. Aukt. . Eversten.

Sommersaatgers^
„Hanna.

Sommersaatwetzet
SommersaattogM
Orig, gelbe Gittort

FeldsaaterbseM
Orig , arüne WW

Fclvsaatcrbft«
hat im Herzogtum
bürg gegen Saqttarte H
Eliiiendung von
abzugeben, , r

»erm. SebmW
Rauzenbüttel,

— Fernsp ««^ * Nr-

Empfehle gut schmeckend,

Wll -M MS
MIWM.

Ammoniak
Renenbrok. Zu verkau!

eine erstklassige , «ahe amKalben stehende

Joh . CordoS.
PlSsch« Schutz« zu

Kalksticksto
Bestellungen daramH
wie aus , ^
Saatgetren

idou

«nsu
Msies -l
ADchil
MM

W

M.
--

Ws
D

Mcktra,
teile ü
der Li'

A '-Mr L
r .- -hei wi
k'. '^ isre i
T' a»spm
K- .We Z

W ' t«f>

- .einen
Äch »

Ui
-stsn i

^ söivjel
Wprga
- Sl . hel!
uMds

SW n
''-Wnier
Wi ff'

U«

WM g
MZv
Sur, Pe

Mb

kg«
Mb
Man
UW
Mig

WM
den
üe. i

Wani

gnde:
Aordi
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r-M
Mief.
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